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206. Sonnabend, den 4 . September 1897. 23- Jahrgang.
Deutsche - Reich .

Berlin , 2 . Septbr . Einen Ausspruch des Kaisers über
seine russische Reise berichtet das „ Magdb . Kreisblatt "

. Der
Monarch unterhielt sich in Magdeburg mit dem Direktor des
Eisenwerkes „ Lauchhammer "

, Herrn Hallbauer . In der Unter¬
haltung kam der Kaiser denn auch auf die russische Reise zu
sprechen und meinte : „ Dort haben wir nach meiner Ueberzeugung
die Sahne abgeschöpft . "

Berlin , 3 . September . Das gegenwärtige deutsche Kaiser¬
manöver wird durch den Besuch , zu dem das italienische Königs -
paar heute bei unserem Kaiserpaare im Taunusbade Homburg
v . d . H . eintrifft , eine besondere Bedeutung erhalten . Dieser
Besuch ist zunächst ein Zeichen der innigen Freundschaft zwischen
dem deutschen und dem italienischen Herrscherhauses aber durch
den Umstand , daß der italienische Minister des Äeußern , Marchese
Biskonti -Venosta , den König Humbert nach Homburg begleitet ,
sowie im Zusammenhänge mit den Ereignissen , die sich soeben in
Petersburg abgespielt haben , und mit der bevorstehenden Zu¬
sammenkunft Kaiser Wilhelms II . mit dem Kaiser Franz Josef
wird er auch politisch bedeutsam . Es wird dadurch der unsr -
schütterte Fortbestand des Dreibundes aller Welt deutlich vor
Augen geführt . Das ist gegenüber gewissen Anschauungen , die
in der Wandlung , die die Beziehungen Deutschlands und Oester¬
reich-Ungarns zu Rußland erfahren haben , sowie in dem das
Verhältniß Italiens zu England und in dem Entgegenkommen
des Kabinets Rudini gegen Frankreich Anzeichen des Verfalls
des Dreibundes erblicken , von großer Wichtigkeit . Denn wenn
auch der Dreibund durch die jetzt völlig zweifellose Friedensliebe
des Zaren davor gesichert ist, daß der Bündnißfall nach der
russischen Seite hin in absehbarer Zeit eintreten könnte , so ist
es doch angesichts gewisser anderer Erscheinungen sehr wesentlich ,
daß man an der Seine und an der Themse von der Verfehlr -
heit aller Spekulationen auf einen sich anbahnenden Verfall des
mitteleuropäischen Friedensbundes gründlich überzeugt wird .

Vom Kaisermavöver werden folgende Ordensverleihungen
gemeldet : Der Prinzregent Luitpold verlieh dem Staatssekretär
v . Bülow das Großkreuz des Verdienstordens der bayerischen
Krone . Der bayerische Justizminister Frhr . v . Leonrod erhielt
den Rothen Adlerorden 1 . Klaffe , der Kriegsminister Frhr . v.
Asch die Brillanten zu diesem Orden , der preußische Gesandte
in München , Graf Monts , die Krone zum Rothen Adlerorden
zweiter Klaffe und den Michaelsorden erster Klaffe .

In Plön wurde der heutige Sedantag seitens der kaiser¬
lichen Prinzen und ihrer Kameraden besonders festlich begangen .
Die Kadetten und die kaiserlichen Prinzen brachten zu früher
Morgenstunde dem Hofprediger Drhander ein Ständchen dar .
Vorher waren Böllerschüsse und Weckrufe erschallt, - gestern
Abend war ein Zapfenstreich vorangegangen . Heute fand
Umzug des Kadettenkorps durch die Stadt und den Schloß -
garten statt , wobei die Prinzen immer auf ihren Fahrrädern
voran waren . Es folgte Parademarsch auf der Reitbahn .
Rachmittags findet ebendaselbst Kriegsspiel statt . Abends ist
Ball im Schloß .

Der „ Reichsanz . " schreibt : Im Laufe dieses Sommers
haben die Staatsbahnen eine ungewöhnlich große Anzahl schwerer
Betriebsunfälle zu beklagen . Die Königl . Eisenbahn - Direktionen
Mo zwar schon erneut darauf hingewiesen worden , für die Sicher -
^ des Betriebes in ihren Bezirken unausgesetzt und mit allem
Rachdruck besorgt zu sein und streng darüber zu wachen , daß
oas in, äußeren Dienst thätige Personal seine Instruktionen und
me für die Betriebssicherheit erlassenen Vorschriften nicht nur
genau kennt , sondern auch sicher anzuwenden versteht , und es
oarf erwartet werden/daß die Eisenbahnbehörden , wie die Staats -

> sEahnbeamten aller Grade ihrer Berufspflicht gewissenhaft
yachkommen werden . Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat
Woch noch Anlaß genommen , eine besondere Kommission mit der
Ausgabe zu betrauen , in den einzelnen Direktionsbezirken auf den
größeren Bahnhöfen und für besonders schwierige Berkehrspunkte

drecken 1 ) die betriebssicherheitlichen Anordnungen und Ein¬
leitungen , 2) die Anzahl , Diensteintheilung , Dienstdaucr und

; rnstkenntniß des Personals des äußeren Dienstes unter Zu -
° Ehung von geeigneten Beamten des Bezirks an Ort und Stelle
O Atifen , sowie 3) die allgemeinen für die Sicherheit des Be¬

ziehen
°^ Eenen Vorschriften einer erneuten Revision zu unter -

.In Leipzig sind 450 Dsutsch -Oesterreicher zur Theilnahme
Sedanfeier eingetroffen und lebhaft gefeiert worden ,

namentlich mit Rücksicht auf die Kämpfe , die die Deutschen zur
gegen die Tschechen und die tschechenfreundliche Regierung

n ^ Mrreich zu bestehen haben . Oesterreichischerseits nahm der
^ drathsabgeordnete Jro das Wort , um zu danken für den

Empfang , und daran zu erinnern , daß vor 27 Jahren
i» -,» m Herz in Oesterreich treu zu den kämpfenden deut -

Bruder » gehalten habe und daß die Wacht an der Ost -
E Gelüste des Herrn v . Beuft niedergehalten habe . Der

Woß mit den Worten : „ Wir schwören , unter der alten
" F ^ öcn Schwarz -Rolh -Gold zu siegen oder zu sterben ,

r m Ehren vergehen , als in Unehren bestehen . "
2 . Sept . I . K . H . die Prinzessin Heinrich von

^ traf heute Vormittag 10 Uhr 40 Min von Hemmelmarkm und begab sich ins Königliche Schloß .
»„Hf , ? rslau , 2. Sept . Der Vortragende Rath im Kultus -

tr °7 - > ^ Geheimer Medizinalrath Pistor , hat sich im Aus -
oer Staatsregicrung Beruhen (Oberschlesien ) begeben ,

I cy über die dortige Typhusepidcmie zu insocmiren .

Coblenz , 1 . Sept . Der schon kurz erwähnte Trinkspruck'res Kaisers bei der gestrigen Tafel für die Provinz hatte folgen¬
den Wortlaut : „ Wenige Wochen sind es her und kaum find dir
Festklänge verrauscht , die die Enthüllung des Denkmals Meines
mchseligen Herrn Großvaters in Köln begleitete , und noch bin
ich ein Schuldner in dem Dank an die Nheinprovinz für die
unvergeßlich schönen Tage , die uns in der Provinz beschieden ge¬
wesen sind, zunächst in der alten Stadt Köln und sodann auf
unserem Zuge durch das Land , nicht zu vergessen das stille Heim
am Lascher See , wo die Söhne St . Benedicts ihr frommes
Werk treiben und der Welt zeigen , daß seinem Gott dienen zu
gleicher Zeit erlaubt , Kömgstreue und Vaterlandsliebe in der
Bevölkerung groß , zu ziehen und zu Pflegen . Der heutige Tag
führte uns wiederum zu einer Denkmalsfeier für den großen
Kaiser . An den grünen Fluthen des Rheins erhebt sich stolz
das hehre Denkmal , welches nunmehr die Stadt Coblenz berufen
ist zu hüten , und tiefbewegten Herzens spreche Ich als sein Enkel
und sein Nachfolger in der Krone und auch im Namen seiner
Tochter , Meiner hochverehrten Tante unseren innigsten wärmsten
Dank aus für das herrliche Denkmal und für die herrliche Feier .
Von Erz und Stein erhebt sich das Bild in gewaltiger , ergrei¬
fender Größe , sich spiegelnd in dem ewigen , sagenumflossenen
Strom . Aber weit schöner noch wie Erz und Stein spricht zum
Herzen der Jubel der Bevölkerung , der Dank eines Volkes für
seinen Heimgegangenen Herrscher , dessen großen Tugenden und
Leistungen in so schöner und eingehender Weise Mein Vetter ,
der Fürst zu Wied , gedacht hat . Das schönste aber an dem
Denkmal war der Kranz alter ergrauter Krieger und Kämpfer ,
welcher unter dem großen Kaiser unser Reich mit haben schmieden
und gründen Hellen . Und wahrlich , Recht hat das Volk , ihm
Denkmäler zu sctzsn, und ihm seinen Dank zu beweisen . Und
gerade in Coblenz insbesondere geht ein solcher Festeston tief zu
Herzen . Wie der große Kaiser in der Zeit , da er in Coblenz
residirte , vorbereitend und vorschauend für seine Armee die Re¬
organisation ausarbeitete , ebenso hat er auch auf dem Gebiete
des Staatslebens und der Staatskunst Arbeiten geleistet , die
ihren Erfolg gezeitigt haben , als er im hohen Greisenalter den
Thron besteigen durste . Er trat aus Coblenz , wie er auf den
Thron stieg, hervor als ein ausgewähltes Rüstzeug des Herrn ,
als welches er sich betrachtete . Uns allen , und vor allen Dingen
uns Fürsten , hat er ein Kleinod wieder cmporgehoben und zu
Hellem Strahlen vsrholfen , welches wir hoch und heilig halten
mögen, - das ist das Königthum von Gottes Gnaden , das König¬
thum mit seinen schweren Pflichten , seinen niemals endenden ,
stets andauernden Mühen und Arbeiten , mit seiner furchtbaren
Verantwortung vor dem Schöpfer allein , von der kein Mensch ,
kein Minister , kein Abgeordnetenhaus , kein Volk den Fürsten
entbinden kann . Dieser Verantwortung bewußt und sich als
Rüstzeug des Herrn betrachtend , hat in tiefster Demuth dieser
große Kaiser seinen Weg gewandelt . Er hat uns die Einigkeit
und das deutsche Reich wiedergegeben , und hier in dieser schönen
Provinz sind seine hohen Gedanken entstanden und gereift, - an
dieser Provinz hat er gehangen , diese Stadt hat er geliebt , hat
sein geweihter Fuß betreten , und mit dieser Provinz hat er ge¬
lebt und gelitten . Deshalb will Mir das Herz übergehen , wenn
Ich an dem heutigen Tage an dieser Stelle zu Ihnen , den Rhein¬
ländern , spreche, und von Herzen Ihnen Meinen Dank ausspreche
für das , was Sie für Meinen Herrn Großvater und sein An¬
denken gethan haben . Für Mich soll es eine hohe Pflicht sein,
in den Wegen zu wandeln , die der große Herrscher uns gewiesen ,in der Fürsorge für Mein Land Meine Hand über dieses herr¬
liche Kleinod zu halten , und in der überkommenen Tradition ,
die fester steht wie Eisen und wie die Mauern von Ehrenbreit¬
stein , diese Provinz an mein fürsorgliches , landesväterliches Herz
zu legen . Ich sehe in ihr einen Diamant von zwei Smaragden
gefaßt , und hoffe und wünsche von ganzem Herzen , daß ihre Be¬
völkerung von ganzem Herzen , daß ihre Bevölkerung unter dem
Schutz eines lange andauernden Friedens sich entwickeln möge ,
daß die Winzerlieder ungestört auf den Bergen Hallen , daß der
Hammer ungestört in der Schmiede wiedertöne , damit wir in
der Friedensarbeit zeigen können , was wir im deutschen Reiche
und speziell in der Rheinprovinz leisten können . Von diesen
Empfindungen getragen und im Geiste Meines Hochseltgen Herrn
Großvaters erhebe ich Mein Glas und trinke von ganzem Herzen
auf mein Rheinland , die Rheinprovinz und das schöne Weinland .
Die Rheinprovinz lebe hoch ! Nochmals hoch ! Zum dritten Male
hoch !"

Würz bürg , 2 . Sept . Bei dem gestrigen Paradediner
brachte der Prinzregent folgenden Trinkspmch aus : „ Ich danke
Ew . Majestät dem deutschen Kaiser und König von Preußen ,Meinem hochwillkommenen Gaste und mächtigen Verbündeten ,
für die Gnade , daß Ew . Maj . die heutige Parade des 2 . daher .
Armeekorps durch Ihre Gegenwart verherrlicht haben , um so
mehr , als gerade vor 27 Jahren die bayerische Armee in
glorreichem Kampfe für das gemeinsame Vaterland geblutet hat .
Ich danke der Kaiserin für die huldvolle Gegenwart , wodurch
das militärische Fest verschönt und geweiht wird . Ich danke
Ihren Majestäten den Königen von Sachsen und Württemberg ,dem Großherzog von Hessen und dem Prinzen Albrecht von Preußen ,
daß Sie Meiner Einladung so gnädig Folge geleistet haben . Ich
trinke auf das Wohl Ihrer Majestäten und auf das Wohl der
hier anwesenden fürstlichen Gäste . " Darauf anwortete der Kaiser
und König : „ Ew . Königlicben Hoheit sage ich im Namen Meiner
Gattin und in Meinem Namen von ganzem Herzen Meinen
innigsten Dank für den herrlichen Empfang und die gnädigen >

Worte Ew . Königlichen Hoheit , sowie für die Einladung zu der
heutigen Parade . Es ist ein ganz besonders weihevoller Tag
und Ich freue Mich vornehmlich , daß Ich den heutigen Ehrentag
der bayerischen Armee in deren Reihen verleben darf . Ich be¬
glückwünsche Ew . Königliche Hoheit wegen der vorzüglichen Haltung
« es Korps und bin der festen Ueberzeugung , daß dasselbe genau
io wie vor 27 Jahren , wenn es noth thun sollte , alle Zeit bereit
sein wird , für die Herrlichkeit des Reiches einzustehen . Ich danke
Ew . Königlichen Hoheit auch für den herrlichen Empfang in der
schönen alten Stadt Würzburg und bringe von ganzem Herzen
das Wohl Ew . Königlichen Hoheit und Ew . Königlichen Hoheit
Familie aus . Hurrah ! Hurrah ! Hurrah !" Die noch hier an¬
wesenden Fürstlichkeiten sind, nachdem der König von Württemberg
und der Großherzog von Hessen bereits gestern Abend Wärzburg
verlassen haben , heute Morgen 7 Uhr 35 Min . mit dem Sonder -
zug nach Nürnberg abgereist . Die zahlreichen versammelten
Menschen brachten lebhafte Ovationen .

Schweinau bei Nürnberg , 2 . September . Der Sonder¬
zug mit dem Kaiftrpaar und den anderen Fürstlichkeiten passim
heute Vormittag 9 Uhr 35 Minuten den hiesigen Bahnhof und
hielt bald darauf an der eigens hierfür hergerichteten Haltestelle
bei dem Paradeftlde . Prinz Ludwig von Bayern , welcher mit
einem früheren Zuge eingetroffsn war , hatte sich dort mit dem
militärischen Hofstaat und den fremdländischen Offizieren zum Em¬
pfange emgefunden . Die Fürstlichkeiten begaben sich hierauf zum
Paradefelde , von der in dachten Schaaren versammelten Volks¬
menge mit begeisterten Hochrufen begrüßt .

Nürnberg , 2 . Sept . Von der Haltestelle bei Schweina
begaben sich die Majestäten direkt nach dem Paradeftlde und
ritten die Front ab . Es war herrlicher Sonnenschein . Voran
ritt die Kaiserin in der Uniform der Pasewalker KärMere .
Ihr zur Seile der Prinzregent in bayerischer GmeWsunisorm ,
mit dem Bands des Schwarzen Aölerordens . Dann folgte
allein der Kaiser , wiederum in der Uniform seines bayerischen
Ulanen -Regiments , hinter dem Kaiser der König von Sachsen .
Es folgten die übrigen Fürstlichkeiten und eine glänzende Suite .
Nachdem die Fronten abgeritten waren , erfolgte der Vorbeimarsch .
Der Prinzregent führte das Armeekorps vor . Bei dem Leib -
regimenie war Prinz Rupprecht als Bataillonskommandern - ein -
getretsn . Prinz Ludwig führte das 2 . und 10 . Regiment vor ,
Prinz Arnulf das 12 . Regiment , Prinz Leopold das 3 . Artillerie -
Regiment . Der König von Sachsen setzte sich an die Spitze
seines 15 . Regiments . Die Infanterie marschirte in Kompagnie -
fronten vorbei . Die Jäger hatten ihre Kriegshunde mitgebracht .
Die Kavallerie und Artillerie ritt im Trab . Die Kavallerie
zog noch ein 2 . Mal vorbei und zwar im Galopp . Nach Schluß ,
um 11 ^/4 Uhr , begaben sich die Fürstlichkeiten von Kavallerie
eskortirt , zu Wagen nach der Stadt . Vor dem Spittlerthore
war ein prachtvoller Baldachin errichtet für Magistrat und Ge¬
meindekollegium . Schulkinder und Vereine bildeten Spalier .
Mannschaften der militärischen Radfahrer -Abtheilungen meldeten
dem Bürgermeister die Abfahrt der hohen Herrschaften vom
Paradeftlde . Brausende Hochrufe verkündeten gegen '/zl das
Nahen der Majestäten und der anderen Fürstlichkeiten . Der
Kaiser und darauf der Prinzregent entstiegen dem Wagen .
Bürgermeister Dr . v . Schuh hielt alsdann eine Ansprache , in
welcher es heißt , es sei ein Freuden - und Jubeltag für Nürn¬
berg , an welchem der Stadt das Glück zu Theil wird , den kraft¬
vollen Herrscher auf Deutschlands Kaiserthron , und die Kaiserin ,
dies strahlende Juwel in dem Kranze edler , deutscher Frauen ,
zum 1 . Male an den Thoren der Stadt mit einem ebenso herz¬
lichen, wie ehrfurchtsvollen Willkommen begrüßen zu können .
Hängt die Einwohnerschaft dieser Stadt auch mit allen Fasern
ihres Herzens an ihrem bayerischen Vaterlande , so ist sie
sich doch ihrer deutschen Vergangenheit lebhaft bewußt, - als alte
Pflanzstätte deutscher Kultur und Sitte war die Stadt zu allen
Zeiten die natürliche Vermittlerin zwischen dem deutschen Norden
und Süden , von ihrer stolzragenden Burg hat der Hohen -
zollernaar seinen siegreichen Flug genommen . „ Llasts im -
xsrator , salvs in »Sternum ! Gesegnet sei Eurer Ma¬
jestäten Einzug in unsere Stadt ! " Der Kaiser reichte
dem Bürgermeister die Hand und richtete Worte des Dankes
an ihn . Gleichzeitig wurden der Kaiserin und der , Prinzessin
Ludwig , welche den nächsten Wagen inns hatten , Rosensträuße
überreicht . Nach einem Aufenthalt von ca . 10 Minuten setzte
sich der Zug wieder m Bewegung nach der Burg . Die Be¬
geisterung der Bevölkerung ist groß .

Nürnberg , 2 . Sept . Wie der „ Fränk . Kurier " meldet ,
sagte der Kaiser auf die Ansprache des Bürgermeisters Dr . von
Schuh : „Ich danke für den herzlichen Empfang , der meiner
Gemahlin und Mir bereitet wurde . Ich versichere , daß Ich ,
wenn Ich auch fern in den Marken Meinen Sitz habe , dem Ort ,
wo einst die Wiege Meiner Ahnen stand , dem schönen Nürnberg ,
das größte Interesse entgegenbringe . Ich bitte Sie , dies der
Bevölkerung zu sagen . "

Straßburg , 3 . September . Vor einiger Zeit ging
durch die Presse die Nachricht von einer Glückwunschavreffe , die
einige Bürger der lothringischen Stadt Saarburg an den fran¬
zösischen Radfahrer Bourrillon gerichtet hatten , und in der sie
ihm ihren Dank dafür aussprachen , daß er die französischen
Farben , die auch die ihrigen seien , zum Siege geführt habe .
Wie sich allmählich herausgestellt hat , war die Sache doch ernsterer
Natur , zumal da ein Theil der Gratulamren zugleich Mitglieder
der Saarburger Kriegervereine sind . Die Regierung hat nun
die Vorstände der Vereine , denen jene Herren als Mitglieder



angchören , aufgesordert , diese auszuschließen , widrigenfalls die
Vereine aufgelöst würden . Feiner wurde dem einen Unter¬
zeichner der Adresse, der Restauratur ist, die MrthschastLkon -
zesston entzogen .

A u s l a N d.
-Lien , 2 . Sept . Eine vom Verein der Deutsch - Nationalen

in Wien gestern Abend veranstaltete Sedanfeier wurde wegen
heftiger Angriffe des Abgeordneten Wolf auf das Vorgehen der
Behörden und Gendarmen in Eger gegen Deutsche infolge Ein¬
spruchs des Reqierunaskommissars vorzeitig geschlossen : der Saal
wurde durch die Wache geräumt .

Ischl , 1 . Sept . Kaiser Franz Joseph ist heute Abend
nach Wien abgereist .

Bi st ritz , 2 . Sept . Gestern Abend wurde dem Kaiser im
Schloßparks ein Fackelzug dargebracht . Der Kaiser sah vom
Balkon aus zu, begab sich sodann , von der Menge jubelnd be¬
grüßt , in den Park hinab und sprach in huldvollen Worten
seinen Dank aus .

Rom , 2 . Sept . Der König und die Königin sind heute
Mittag 1 Uhr in Begleitung des Ministers des Aeußern ,
Visconti Venofta , nach Homburg v . d . H . abgereist .

Paris , 2 . Sept . Der Triumph -Rückzug des Präsidenten
Faure wird für die innerpolitischs Entwickelung der Republik
nicht ohne dauernde bedeutsame Folgen bleiben . Der ganze
Verlauf der russischen Reise des Staatschess mit allen HauPL -
und Nebenumständen hat dem Herzen der französischen Nation
ungemein wohl gethan , und die Herrn Faure bei seiner Rückkehr
nach Frankreich und Paris erwiesenen Ehrungen bilden in ihrer
Ursprünglichkeit eine charakteristische Beleuchtung des Gemüths -
zustandes der überwiegenden Mehrzahl der Franzosen . Man
sagt sich, daß Herr Faure bei seinem Besuche am russischen
Kaiserhofe alles erreicht hat , was ihm unter den obwaltenden
Umständen zu erreichen möglich war , und die Empfindung , wo¬
mit dies von den politisch ernst zu nehmenden Kreisen an der
Seine konstatirt wird , ist nicht etwa Enttäuschung oder
Resignation , sondern wirkliche , aufrichtige Genugthuung .

Paris , 2 . September . Der sonst verläßliche Naneyer
Korrespondent des „Temps " meldet : Einige Einwohner des
annektirten Landes kamen nach Pont -L- Mousson und gaben dort
folgende Depesche an Mölme auf : „ Namens der lothringischen
Gruppen , die das annektirte aber französisch gebliebene Lothringen
repräsentiren , bitten wir , dem Präsidenten der Republik den
Ausdruck unserer Freude über den Kronstädter unvergeßlichen
Tag , sowie der unser Herz erfüllenden Hoffnungen zu über¬
mitteln . " Möllns hätte darauf erwidert : „ Der Konseilchef bittet ,
tiefgerührt von den Empfindungen der lothringischen Gruppen ,
allen ihren Genoffen die Glückwünsche und den Dank für ihren
glühenden Patriotismus Namens der französischen Regierung zu
übermitteln ." — Es ist abzuwarten , was an dieser Meldung
Wahres ist .

Madrid , 2 . Septbr . Die Mauren haben neuerdings an
der Küste von Alhucemas das portugiesische Fahrzeug „ Rosita "
angegriffen und einen Mann der Besatzung gefangen genommen .

Petersburg , 2 . Sept . Dem Besuche des Kaisers
Nikolaus II . in Warschau wird allgemein besondere Bedeutung
beigelegt . Man betont , daß dieser Besuch direkt den Zweck ver¬
folge , die Politik der Aussöhnung zwischen Russen und Polen
zu fördern . Die immer zahlreicher werdenden Anhänger dieser
Tendenz , die vom Zaren entschieden begünstigt wird , versprechen
stch von dem mehrtägigen Verweilen des Herrschers in Warschau
sehr nachhaltige Wirkungen in dieser Richtung .

Petersburg , 2 . Sept . Im Ministerium für die Volks¬
ausklärung wird in der nächsten Zeit eine besondere Kommission
zu ammentreten , um die Frage wegen Einsührung des allgemeinen
Schulzwanges in Rußland zu berathen .

Konstantinopel , 2 . Sept . Die Nachricht , der Sultan
habe dem Emir von Afganistan ein Handschreiben und Geschenke
übersandt , wird von türkischer Seite bestritten .

Marine .
8 .Wilhelmshaven , 3 . September . Urlaub haben anaS ^ttM ' Der

Präses der Schiffsbes .-Konnmssion , Kpt . z . S . z. D . Riedel aus 30 Tage
nach Braunlage (Harz ) , Lt . v . Meyerinck desgl . nach Dresden . Kpt .-Lieut .
Sthamer ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Geschäfte des Adjutanten
der II M .-Jnsp . in Vertretung übernommen . — Korv .-Kpt . m . O . Harms ,
wmdt . zum R .- M .-A . ist zu kurzem Aufenthalt in dienstlichen Angelegenheiten
hier eiugetroffen . — Postst . für S . M . Berm .-Fahrz . „ Albatroß " ist vom
7 . bis 12. September Wilhelmshaven , vom 13 . Septbr . ab bis aut Weiteres
Ammm .

— Kiel , 2 . Sept . Der Kapitän z. S . a . D . Johannes
Weickhmann ist, wie schon kurz mitgetheilt , am 28 . August in
Danzig gestorben . Am 29 . April 1819 zu Lübau in West -
preußm geboren , begann Weickhmann im Jahre 1834 seine see¬
männische Laufbahn in der Handelsmarine und trat am 10 .
Mai 1844 als Matrose an Bord S . M . S . „ Amazone " ein zu
einer Reise nach dem Mittelmeer . Ende Oktober zurückgckehrt ,nahm er wiederum Dienst auf Handelsschiffen bis zum Jahre
1848 . Am 28 . April 1849 trat Weickhmann als Zahlmeister
in die damalige Königlich Preußische Warme ein , machte im
Frühjahr 1856 das Offizierexamen und wurde durch Allerhöchste
Kabmets - Ordre vom 1 . April 1856 zum Lieutenant z . S . 2 .
Klasse befördert . Als solcher war er 1857 1 . Offizier des

rüstungrdirektors der Werft zu Danzig kommandirt . Am 8 .
Januar erfolgte seine Beförderung zum Kapitän -Lieutenant , und
durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 20 . Februar 1868 seine
Beförderung zum Korvetten -Kapitän . Nachdem er von 1868
bis 1870 Kommandeur der 1 . Abtheilung der 1 . Matrosen -
Division gewesen, führte er während des Krieges 1870/71 zuerst
die „ Nymphe "

, — mit der er stch am 22 . August 1870 an dem
Gesicht bei Oxhoest bethriligte — und vom Oktober 1870 ab
die Korvette „ Augusta " . Nach Schluß des Krieges kommandirte
er die Segelsrcgatts „ Niobe " auf einer Reise nach Westindien
b .s zum Jahre 1872 und war dann Oberwerftdirektor der
Kaiserlichen Werft zu Kiel . Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre
vom 2 . Mai 1874 wurde er zum Kapitän zur See befördert .
Am 19 . März wurde ihm der Abschied bewilligt . Weickhmann
war Ritter des

. Eisernen Kreuzes und des Rothen Adler -Ordens
4 . Klasse . Weickhmann war , wie uns von andere r Seite mit -
getheitt wird , einer der wenigen Seeoffiziere , die 1 .870/71 Ge¬
legenheit hatten , sich vor dein Feinde auszuzeichnep . Am 22 .
August 1870 machte er mit der Glattdeckskorvette „ Nymphe "
einen Ausfall aus Neusahrwasser . Auf 2000 m Entfernung
feuerte er zwei Breitseiten Ms die in der Bucht von Pirtzig unter
Oxhöft liegenden drei französischen Panzer . Der überraschende
Angriff war nicht ohne Erfolg , denn am nächsten Morgen hatte
sich der Feind auf die hohe See zurückgezogen und einige Tage
später eine Anzahl Todter auf den dänischen Inseln begraben .
Im November 1870 begann Korv .-Kapt . Weickmarm als
Kommandant der Kreuzerkorvette „ Augusta " mit jener kecken
Kreuzerfahrt an den französischen Küsten die allbekannt ist .
Hier fing er am 4 . Januar 1871 in der G '.rondemündung drei
mit Lebensmitteln und Kleidern beladene französische Fahrzeuge ,
dis er als Kriegskontrebawde anhielt . Zwei Wauden nach Wilhelms¬

haven geschickt und eins aus See verbrannt . Als man in Frank¬
reich von den KriegSfahrtsn der „ Augusta "

, eines Schiffes , das
in Bordeaux erbaut war , hörte , wurden schleunigst drei große
Panzer ausgerüstet , um das deutsche Schiff zu fangen . D es
gelang zwar nicht , indcssin mußte die „ Augusta " der Uebermacht
weichen und sich nach dem spanischen Hafen Vigo zmückziehm ,
wo sie bis zum Waffenstillstand durch französische Panzer blockirt
wurde . „ Nymphe " hat bis zum Jahre 1887 unserer Flotte ge¬
dient . Die stolze „ Augusta " hat ein gar trauriges Ende ge¬
nommen / sie ging Anfang Juni 1885 im Golf von Aden mit
223 Mann spurlos verloren . Kapitän z . S . Weickhmann wurde
anläßlich der 25 . Wiederkehr des Gefechts in der Danziger Bucht
durch den Kronenorden 2 . Kl . ausgezeichnet .

— Kiel , 2 . Sept . Lord Spencer von der britischen Ad¬
miralität ist Montag Nachmittag in Kiel eingetroffen und im
Hotel „ Germania " abgestiegen . Der englische Gast beabsichtigt ,
die Anlagen unserer Marine in Augenschein zu nehmen . Heute
Vormittag besichtigte derselbe die kaiserliche Werft in Begleitung
eines Marineoffiziers .

— Kiel , 2 . Sept . Die Herbstübungsflotte , welche gestern
früh ihre Uebungen in der westlichen Ostsee wieder ausgenommen
hat , nahm beim Verlassen der Rhede ihren Kurs in nordnord¬
östlicher Richtung auf die Südspitze von Langeland und blieb ,
was das Gros anbelangt , während des Tages außer Sicht .
Um so lebhafter waren während des Nachmittags die Bemühungen
der Torpedoboote , welche für die Nacht wiederum einen Angriff
auf die Flotte planten , die letzteren auzukundschaften und zu be¬
obachten . Um - /z6 Uhr Nachmittags traf eine erste Division in
Begleitung des Flottenfahrzeuges der zweiten Flottille aus See
her ein und ging in der Strander Bucht unweit des westlichen
Ufers der Außenföbrde vor Anker , von wo aus den Booten die
Beobachtung der östlichen Gewässer möglich war . Bald darauf
vernahm man aus weiter Ferne Kanonendonner , am nordöstlichen
Horizont stiegen weiße Pulverdampfwolken auf , und gleichzeitig
kam von dort eine neue Gruppe von Torpedobooten in schneller
Fahrt herangedampft . Es war die erste Flottille , welche bei der
Gasboje unweit des östlichen Ufers Anker warf , von wo aus die
Gewässer jenseits des Bülker Leuchtthurmes nach Westen übersehen
werden konnten . Endlich traf beim Eintritt der Dämmerung noch
eine vierte Division vom inneren Hafen her , wo die Fahrzeuge
Kohlen übergenommen hatten , ein und schwenkte nach der Strander
Bucht ab , um stch mit der dort bereits ankernden Division zur
Flottille zu vereinen , so daß nunmehr eine solche an jeder Sette
der Föhrdeeinfahrt vor Anker lag und die Nacht für die Ausfahrt
zum Angriff abwartete , zugleich die Gewässer der näheren Um¬
gebung beobachtend . Die Aufgabe der Boote war nicht leicht /
denn von 8 Uhr Abends an gelangten auf der Föhrde und an
beiden Ufern derselben eine Reihe von schweren Gewittern zum
Ausbruch . Blitz auf Blitz zuckte oft an drei bis vier Stellen
gleichzeitig auf / der ganze Horizont stand zeitweise in Flammen ,
um dann auf Momente wieder in tiefe Finsterniß gehüllt zu werden ,
aus welcher hüben und drüben die Topplichter der Flottillen¬
fahrzeuge und Divisionsboote matt Herüberblicken . Noch waren
die Elemente nicht zur Ruhe gekommen , und schwerer Regen
rauschte in die See hernieder , als das Ve schwinden der Lichter
darauf schließen ließ , daß die unheimlichen Torpedoteufel stch trotz
Unwetters auf den Weg gemacht hatten , um den Gegner aufzu¬
suchen und in seiner Nachtruhe zu stören . Die Flotte hatte
inzwischen bei Eintritt der Dunkelheit ihren Ankerplatz an der
schleswigschen Küste in der Nähe von Schleimünde aufgesucht und
sich in der üblichen Weise gegen den zu erwartenden Torpedo¬
angriff gesichert . Um Vzll Uhr traf der Feind ein , wurde
aber , trotz finsterer Nacht , rechtzeitig entdeckt und zurückgewiesen .
Die Torpedoboote begaben sich an ihre Ankerplätze , und für den
Rest der Nacht hatte die Flotte Ruhe . Heute Morgen früh
nahm sie ihre Urbungen wirder auf und wird heute Abend noch¬
mals an der Küste von Schwansee ankern , während sie am
Abend des 1 . September in die Eckerfördern Bucht einlaufen
wird . Jeden Nachmittag wird der Aviso „ Grille " mit allen
Ordonnanzen und Stewards von der Flotte nach Kiel detachirt ,
um Post und frischen Proviant zu holen .

— Kiel , 2 . Sept . Das Torpedo -Divisionsbovt „ D 2 " ist
aus See zurückgekehrt und in die Werft gegangen .

— Berlin , 2 . Sept . Der Mar .-Zahlin . Kruse , bisher an
Bord des Kreuzers „ Falke "

, ist nach Eintreffen mit dem heim¬
kehrenden Ablösungstranspvrt zur 2 . Abth . I . Matr .-Div . und
der Mar .-Zahl . Vorpahl , bisher an Bord des Kreuzers „ Bussard "
mit demselben Zeitpunkt zur 1 . Abth . I . Matr . -Div . kommandirt .

— Berlin , 2 . Sept . S . M . S . „ Hyäne "
, Kommandant

Kapt .-Lt . Becker , ist am 31 . v . M . in Teneriffa angekommen
und beabsichtigt am 1 . d. M . die Heimreise fortzusetzen .

— Kronstadt , 2 . Sept . Auf dem russischen Panzerschiffe
„ Generaladmiral Apraxin " sind Versuche vorgenommen worden ,
die für die auswärtigen Flotten ein großes Interesse darbieten ,
da Versuche dieser Art bisher noch nirgends ausgefükrt worden
seien . Es handelt sich um die Erprobung der Wafferdichtheit
und Widerstandskraft der Scheidewände m dem Panzerschiffe ,
vornehmlich der Haupiqmrwänöe , da nach dem Untergange des
„ Gangut " Zweifel geäußert worden waren an der Haltbarkeit
und Sicherheit dieser Zwischenwände . Um nun die Zuverlässig¬
keit dieser Bestandtheile des Schiffskörpers nachzuweisen , hatte
der Erbauer des Panzers „ Generaladmiral Apraxin "

, Schiffs¬
bau -Ingenieur Skworzow , die Erlaubniß eingeholt , auf diesem
Schiffe solche Proben im größten Maßstabe vorzunehmen . In
Gegenwart der Spitzen der Marineverwaltung , der Mitglieder
des Marine -Technischen Komitees und einer für diesen Fall be¬
stellten besonderen Prüfungskommission wurden auf dem genannten
Pattzersch ffe der gesammte Kesselraum , mit allen für den Schiffsdienst
wöchigen , bereits aufgestellten Gegenständen : den Kesseln , Röhren
u . s. w . bis zur Höhe von zwanzig Fuß über dem oberen
Schiffsboden mit Wasser gefüllt . Die zu erprobenden Scheide¬
wände bildeten die Settenwände des mit Wasser — ungefähr
fünfhundert Tons , gleich dretßigtausend Pud — gefüllten
Theiles des Schiffskörpers . Trotz des sehr hohen Wasser¬
druckes ergab sich ein vollkommen befriedigendes Resultat : die
Ausbuchtung der Scheidewände war eine nur ganz geringfügige
(bis zu 5/is Zoll im Maximum ), und durch die Fugen war nur
so wenig Wasser durchgedrungen , daß von der Möglichkeit einer
Gefährdung des Panzerschiffes aus dieser Quelle nicht die Rede
fein konnte .

Mannschaften . — Der desigirte 1 . Offizier , Lieut . z . S . Pfand -
Heller, tritt die Ausreise erst später an . Der zur Ablösung ge¬
langende 1 . Offizier , Lieut . Ritter Hentschel v . Gilgen -
heimb verläßt den Transport beim Ucbersthreiten der Grenze .

WilhelMsiMvem 3 . Sept . Wie aus Odde . gemeldet wird,
ist die Leiche des Lieuts . z . S . v . Hahnke gefunden worden . Auf
Befehl des Kaisers ist ein Aviso nach Odde abgegangen , um die
Leiche abzuholen .

Wilhelmshaven , 3 . Sept . Das Septemberheft der in,
Berlage von E . S . Mittler H Sohn , Kgl . Hosbuchhandlrwg
Berlin 8 ^V, , Kochstr . 68/71 erschienenen Marine - Rundschau ent¬
hält folgende größere Aufsätze Vorgeschichte der Flotte ( Fort¬
setzung), ein Beitrag zu dem Artikel „ Das Linienschiff der Jahr -
Hundertwrnde " , das hydrographische Amt der britischen Admirali¬
tät , Bericht des Kommandos S . „ Möwe " , über die
sträfvng der Alybewohner , die Probefahrten S . M . S . „Aegft "

,
Wilhelmshaven , 3 . September, lieber die Annahme,

Ausbildung und Prüfung des technischen Sekretariats - und
Zeichnerpersonals der Kaiserlichen Marine sind neue Vorschriften
erlassen worden . Das technische Sekretariats - und Zeichnerper¬
sonal der Kaiserlichen Marine setzt sich zusammen aus : u ) Ge¬
heimen Konstruktionssekretären , b) KonstruktionssekrctLren , o) tech¬
nischen Sekretären , ä ) technischen Sekretariats aspiranten i«
Range der oberen Beamten , s ) Hülfszeichnern im Rangs der
Unterbeamtm . Dieselben unterscheiden sich nach den Fachric
tungen : L . des Schiffbaues , ö . des Maschinenbaues , 0 . des

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 3. Sept . ' Die amerikanische Dampf¬

yacht „ Eleonore " ist gestern Abend auf hiesiger Rhede eingetroffen .
Wilhelmshaven , 3 . Sept . Der Stapellauf des Panzer¬

kreuzers „ Ersatz Leipzig " ist bis Ende dieses Monats verschoben .
Damit schwindet jede Aussicht , daß Fürst Bismarck an der Feier
theilnehmen könne . Ein längerer Aufenthalt im Freien zur
rauhen Jahreszeit dürfte dem Fürsten von seinem Arzt kaum
gestattet werden .

8 Wilhelmshaven , 3 . Sept . Der „Loreley " - Ablösungs¬
transport wird Morgen früh in Stärke von 1 Offizier (Lieut .
z . S . v . Krosigk , 2 Deckvsfftieren . 25 Unteroffizieren und

Hafenbaues , I ) . des Ärtilleriewesens . Für die Annahme als -

technischer Sekretariatsaspirant ist erforderlich : a) die Berech¬
tigung zum einjährig freiwilligen Militärdienst und die Ableistung
desselben vor dem Eintritt bezw . der Nachweis , daß der Be¬
werber vom Militärdienst befreit ist, b ) das Reifezeugniß einer
vom Reichs - Marine -Amt anerkannten technischen Fachschule , e)
eine zweijährige praktische Arbeit in den Werkstätten bezw . aus
den Baustellen der Kaiserlichen Werften oder anerkannter Privat -
Etabliffements . — Als vollwerthige Privat - Etabliffements sind
zur Zeit anerkannt : L , Für Maschinenbau : 1 ) die Stettin «
Maschinenbau -Aktien -Gefellschaft „ Vulkan " in Bredow , 2) die
Schiffs - und Maschinenbau -Aktien - Gesellschaft „ Germania " in
Tegel bei Berlin , 8) die Aktien -Gesellschaft „ Weser " in Bremen ,
4) F . Schichau in Elbing , 5 ) die Schiffswerft von Blohm und
Boß in Hamburg . L . Für Schiffbau : 1) die unter L 1), Z)
und 5) bezeichneten Etablissements , 2) die Germania -Werft in
Gaarden , 3) F . Schichau in Danzig . Die auf anderen Privat -
Etabliffements erworbene Zeit praktischer Arbeit darf nach dem
Ermessen der annehmenden Kaiserlichen Werst theilweise ange¬
rechnet werden , aber mit der Maßgabe , daß der Betreffende noch:
mindestens 3 Monate auf einer Kaiserlichen Werft arbeitet , ä)
eine mindestens einjährige Beschäftigung in den technischen Bureaus
der Kaiserlichen Werften oder anerkannter Privat -Etabliffements /
s) der Nachweis , daß der Bewerber das 26 . Lebensjahr nicht
überschritten hat . Eine Ausnahme hiervon ist zulässig bei Be¬
werbern mit höherer Vorbildung .

-o Wilhelmshaven , 3 . Sept . Aus Anlaß des Sedan¬
tages machten die Schüler des Gymnasiums einen Ausflugs
Prima und Sekunda hatten Norderney und die mittleren Klassen
Varel als Ausflugsort gewählt . Die Vorschule und Sexta
wollten Eckwarden aufsuchen , mußten aber des stürmischen Wetters
wegen diesen Plan noch im letzten Augenblicke aufgeben . Von
der Hafeneinfahrt , woselbst man sich schon eingefunden hatte ,
begab Sexta sich nach Schaar und die Vorschule nach Rüstersiel .
Abends kehrte man in bester Stimmung hierher zurück .

Wilhelmshaven , 3 . Sept . Der Verein Stolzescher Steno¬
graphen hielt gestern eine gut besuchte Monats -Versammlung ab,
in welcher zunächst Stellung zur Einheitsfrage genommen wurde .
Der Unterricht soll Ende dieses oder Anfang nächsten Monats

'

wieder ausgenommen werden . Weiter wurde mitgetheilt , daß das
neue Lehrbuch demnächst im Verlage der Königl . Hofbuchhandlung
von E . S . Mittler und Sohn in Berlin erscheinen wird : Der
Beginn des Unterrichts wie der Uebungsabende wurde je auf 8
Uhr festgesetzt . Auf Anregung des Oldenburger Vereins wird
am Sonntag 12 . September ein Ausflug mit Damen nach dem
Urwald ( Bockhorn ) stattfinden . Voraussichtlich wird sich von den
Bremer Vereinen auch die Bremer Damenabtheilung betheiligen .
Bor Schluß der Versammlung wurde auf das zufällige Zusam¬
mentreffen mit dem Sedantage , sowie auf dessen Bedeutung für
die deutsche Einheit im Allgemeinen wie insbesondere für die
deutsche Einheit auf dem Gebiete der Kurzschrift hingewiesen .
Die Ansprache gipfelte in einem Hoch auf die deutsche Stenographie .

Wilhelmshaven , 3 . Sept . Eine große Weinauktion wird
morgen im Hotel „ Prinz Heinrich " stattfinden . Es findet sich
hier wie wir hören ein wohlassortirtes Lager sehr guter Marken vor.

Wilhelmshaven , 3 . Septbr . Neuerdings geht durch ganz
Deutschland , namentlich aber durch Niedersachsen , eine Bewegung ,
die darauf gerichtet ist, die Mundarten , insbesondere aber die
plattdeutsche zu pflegen und zu erhalten . Diesem lobenswerthen
Zweck dient offenbar auch ein . soeben die Presse verlassendes
Erstlingswerk eines unserer Mitbürger , des Herrn Mar . -Ob .-

r

Ingenieur a . D . Ferdinand Herter , das unter dem Titel „ Aller¬
hand nt plattem Land "

, plattdeutsche Gedichte heiteren Inhalts
im Kommissionsverlag der Buchhandlung von Gebr . Ladewigs
Hierselbst erschienen ist . Das über 5 Bogen starke Bändchen
enthält nahe an 40 im pommerschem bezw . mecklenburgische»
Platt verfaßte Gedichte , die köstlichen Humor athmen und von einer
gesunden Lebensanschauung Kunde geben . Einzelne sind so packend
und dramatisch geschildert , daß man ohne Weiteres den frischen
und belebenden Hauch des Selbsterlebten spürt . Die Sprache
ist markig u . deutlich , stellenweise aber auch , um die humoristische
Pointe zu erzielen , wie bei Fritz Reuter , etwas derb und drastisch-
Man wird das Büchlein nicht aus der Hand legen , ohne sich
vor Lachen geschüttelt zu haben . Es läßt sich daher wohl mit
Sicherheit annehmen , daß diese Gedichte unter den Freundender
plattdeutschen Mundart zahlreiche Anhänger finden werden .

Aus - er Umgegend und der Provinz.
X Rüsterftel , 1 . Sept . Die 3 . Volksschule zu Wilhelms¬

haven machte mir ihren Lehrern am heutigen Tage einen Aus¬
flug nach hier .

S GödeuS , 2 . Sept . Am Sonntag , den 12 . d . M . wird
hiers . das Schützenfest abgehalten werden .

O Recstsholt , 2. Sept . Behufs Wahl zweier Mitglieder
aus dem Lehrerstande für die hiesige Bezirksshnode fand gestern
Nachmittag im Peter ' schen Gasthofe Hierselbst eine Versammlung
der Lehrer unserer Inspektion statt . Die bisherigen Abgeordneten ,
Lehrer Focken in Markardsmoor und Lehrer Buß in Neustadt¬
gödens wurden wiedergewählt . Die 16 . ordentliche Bezirks¬
synode wird am Dienstag , den 14 . d . M . in der Kirche hiers .
stattfinden . — Wie man bestimmt hört , wird der Bau einer
Pastorei in Marx noch im Lause d . I . zur Ausführung ge¬
bracht werden .

OldeuVM 'g, 2 . Sept . Gestern Abend 8 Uhr 30 Min . ist
dis Frau des Schiffers T . aus Idafehn auf dem Bahnhose
Augustfehn beim Verschieben von Wagen zwischen die Puffer ge-

rathsn und den erlittenen Verletzungen erlegen .



n Uurich , 2 . Septbr . Eine allgemeine Feier des Sedan -

Wüs fand dieses Jahr hier nicht statt , doch hat die Stadt reichen
ÄeMnschmuck angelegt . Die Schulen und einige Vereine feierten
g, Üblicher Weise . Das Militär veranstaltete gestern Abend
, gß-n Zapfenstreich , heute Morgen Reveille und die Bataillons -

WM musizirte heute Mittag auf dem Marktplatze . — Dem
Nattnmeistcr vom hiesigen Landgericht , Bonhagen , wurde bei
seinem gestrigen Eintritt in den Ruhestand das Mg . Ehrenzeichen

Gold verliehen .
_ _ _ _
V ermischtes .

—* Koblenz , 1 . Sept . Während des gestrigen Feuer -
gerieth durch herabfallende Feuerwerkskörper der pracht¬

volle Kaiser - Pavillon in Brand und wurde zum größten Theile
- « stört , doch gelang es der Koblenzer Feuerwehr bald , das

Feuer zu lö schen .

§wurden mehrere Trinksprüche ausgebracht . Um 8 >/z Uhr er¬
folgte ine Abreise nach Würzburg .

L6 . Laibach , 8 . September . Vorgestern und gestern
wurden hier Erdstöße verspürt .

L6 . Paris , 3 . September . Der „ Gaulois " veröffent¬
licht einen Auszug aus einer Denkschrift , die Bismarck im Jahre
1878 an Manteuffel gerichtet hat . Darin sagt Bismarck , wenn
Deutschland seine Vorsichtsmaßregeln nicht treffe , würde ein
russisch-französisches Bündniß zu Stande kommen und das müßte
verhindert werden .

86 . Sofia , 3 . September . Die Neubildung des Kabinets
dürfte noch heute erfolgen .

86 . Belgrad , 3 . September . Der Ausstand der
MasLiuenbauer ist beendet .

SMrsxhlsche Depeschen des Wilhelms!) . Cagehl .
88 . Berlin , 3 . September . Der kommandirende Gene¬

ral des 4 . Armeekorps h« seinen Abschied erbeten und erhalten .
An Jenes Stelle ist der Kommandeur der 1 . Garde-Jnfanterie -
Divchon zum kommand. General des 4 . Armeekorps ernannt.

88 . Nürnberg , 3 . September . Gestern Nachmittag
bkAMte das Kaiserpaar die Sehenswürdigkeiten der Stadt .
NaS Festbankett im Rathhause fand um 6 Uhr statt . Es

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmskservatoriums Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven, den 8 . Septbr . Kursbericht der Oldeubnrgischen Spas¬
and Leihbank , Filiale Wilhelmshaven, gekauft verkauft

4 PCt. Deutsche NeichSanleihe v . 97 3p/z . . 193,40 103.95
3h/z pCt . Deutsche Reichscmleihs . . . . . . 103,20 103,75
3pTt . Kn. . . . . . . . 97,20 97,75
4 pCt . Preußische Consols v . Vir, 97 3' /r °/o . . . 103 .10 103,85
3Vs PCt. do . 103,40 10395
3 PCt. do , . 67,80 98,35
3Vs PCt. Oldeub. Consols . 102,50 103,50
3 PCt. do . SSchO 98,50
4 pCt , Oldeub, Komntunal-lilnleihen . 101,50 —
3>/2 PCt. do . do. . 100j — 101, —
3Vz PCt. Oldeub. Bodentrcdit-Pfandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,50 103,50
3 PCt . Bremer Staatsanleihe von 98 . — ,— —
3 pCt . Oldeuburgische Prämienanleihe . 128,10 129,30
3 M - Hamburger Staatsanleihe . 95,10 85,65
Zi/z pCt , Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth.- Bank

unkb , bis 1900 . 88,50 90,05
4 PCt. Psandbr . d. Preuß . Bodm -Kredil-Akticu-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 103,7g 104 .25
3Vs VTt . do . bls 1904 . 99,95 100,25
Wechsel aus Amsterdam kurz für Guld , 100 . in Mk. 188, — 108 .80
Wechsel auf London kurz für 1 Lnr . in Akk. . . . 20,335 20,435
Wechsel auf Newyork kurz sür 1 Doll , in Mk. . . . 4,185 4,215

Diskont der Deutschen Neichsbank :r pCt .
Wechselzins unserer Bank 4

Hochwasser in WilhelMShsve «.
! Sonnabend , den 4 . Srptember . : Vorm . 5,37 , Nachm 5,58 .

Konkursverfahren .
Mer das Vermögen des Glaser -

meisiers Gruft Jbnrg zu Wilhelms¬
haben ist heute EM s . September
1M7, Vormittags ! « '/. Nhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Konkursverwalter : Rechtsanwalt
ZgüMM zu Wilhelmshaven . An¬
meldefrist bis B . Oktober L8SV .
Erste Gläubigerversammlung am 88 .
September 1887 Bormittags
Lv Uhr« Prüfungstermin am IS .
Oktober 1887 BormittagS litt
Uhr« Offener Arrest mit Anzeige -
srist bis S8 . September 1887 .

Wilhelmshaven , den 3 . Sept . 1897 .

Königliches Amtsgericht .

Fahrplan
des

Mt . Kämpfers „Mmarckm"
zwischen

WikhekAShaven u . Eckwarderhörne .
Gültig für die Zeit vom 16 . Septbr .

bis 14 . Oktober 1897 .

Bon Wilhelmshaven 7 . 30,10 . 10 Vrm .,
2 .00 , 5 .40 Nachm .

Von Eckwarderhörne 8 . 10,10 .50 Vrm .,
2 .40 , 6 . 20 Nachm .

Wilhelmshaven , den 2 . Sept . 1897 .

Der Magistrat.

Ikgd - UllMtztuilg.
Die Jagd auf den zur früheren

hiesigen 2 . Pfarrstelle , jetzt der Kirchen -
gemeinde Bant , zustehenden Ländereien ,
soll sür die nächsten 6 Jahre am

Mittwoch, den 8. d. Ms .,
Abends 7 Uhr ,

in Enken ' s Gaststube zu Neuende
öffentlich meistbietend verpachtet werden .

Die Größe der in einem Complexe
belegenen Ländereien beträgt 3l >/z da .

Neuende , 2 . September 1897 .

Gevöes ,
Auktionator .

Die am Kopperhörner Mühlenwege
südlich und an der Chaussee nördlich
in Kopperhörn belegenen

Grundstücke
mit insgesammt 7550 qm beabsichtige
ich im Ganzen oder in einzelnen Par¬
zellen im Aufträge von Meents Erben
zn verkaufen.

V .

Zu vermietheu
eine 6 — 7räumige WshtzMAg mit
sämmtlichem Zubehör .

LsniS Lesses, Bismarckstr.

Zu vermiethen
auf sofort ein sein mübl . Zimmer .

Königstraße 48 .

Eine herrschaftliche

Hlagemvohnung ,
6 Zimmer rc . , wegen Bordkommandos
des jetzigen Inhabers sofort oder zum
1 . November zu vermiethen . Näheres

Gökerstraße 10 .

Zu vermiethen
umständehalber zum 1 . Oktbr . eventl .
sofort eine 4räum . Wohnung mit
abgeschl . Corridor nebst Wasserl . und
Zubeh . Näh . Kielerstr . 63 , I . r .

Zu vermiethen
zum L . Oktober eins ckrännrige
Msgeuwohurmg und zum 1.
November der vom Uhrmacher
KrerichS benutzte Laden nebst
Wohnung .

v . OlsvLisvsLzr ,
Marststrahe iS .

Wer die

Wationak -Ieitung
8 Tage zur Probe gratis wünscht ,
theile der Expedition , Berlin Ulk., seine
Adresse mit .

Zu vermietheu
eine Wohnung .

Neue Wilhelmshavenerstraße 71 .

6ln1v8 I -OAI8
für einen jungen Mann .

Neue Wilhelmshavrnerstr . 56 , u .

( xlll68 I ^ OA
' 18

für 2 junge Leute . Eingang separat .
Banterstr . 11 , 1 Trp . r .

Wegen Aufgabe meines Fuhr -
geschäfts habe ich

2 Urkeiispförcks ,
Z

" "
und verschiedene breitfelgige

Ackerwagen
unter der Hand zu verkaufen .

ü . LLLsrs
Sedaner Hof , Bant .

Gesucht
auf sofort oder später ein in Häusl .
Arbeiten erfahrenes Mädchen für
den Vormittag .

Friederikenflraße 4 , I .

Billig zu verkaufen
3 gebrauchte Puenmatie -
rover , 3 gebrauchte Zwei -
räber mit Polsterreifen ,
sowie 1 Dreirad mit Pneu -
matiereifeu .

Zu verkaufen
zwei gute frischmilch gewordene
Kühe.

I . Br «US, Bant. /
Ein wenig gebrauchter

Alochheeed ,
sowie eine freistehende

vo » vdr
billig zu verkaufen .

Roonstraße dl .

rsüsses L vsrls.

^ j

L!

Am Montag, den 6. d. Mts . beginnt der

limerliLiit i « 8 teM > er iV » » reiiIiM 8>
M8m » r «Ir8tr » 88 « SS .

^ IVNsch « » «ns A« « str« « v » G « schaft .
NI. M - M NIÄMk
°^ l . an 2 Herren zu vermiethen .

Näheres in der Klempnerei von
KöASSr Kasernenstr . 1

Habe einige Hundert

Grdöeer - Wssanzen ,
kaufm

^^ t^ sagend, billig zu ver»

- k ' . KrlttisL , Roonstr . 76 .

Gesucht
^ iüugeres Mädchen für den
Vormittag auf sofort.

Kaiserstraße 63, 2 Tr. l.

Gesucht
2dcheu ordentliches Dienst -

Cohen , Verl . Gökerstr . 6 .

.
Gesucht

^ ^ die Exped . d . Blattes.

Gesucht
Kaiserstraße 64 , II . r .

Gesuchs
!i

"
dl - T. .Ä .E ?«,- Msdch - »

» » T-ogesstunden .
- ELragen in der Exped . d . Bl .

't
. MüU

A. W. Gehreis .

Gesucht
auf sogleich zwei Schuhmacher -

S . SsLrsls .

Gesucht
auf sogleich oder diesen Herbst ein
kräftiger WM

" Lehrling . "HW
Job . Sowiel »« , Schmiedemstr .,

West -Ochtersum b . Esens .

Gesucht

Gesucht
auf sofort ein jüngeres Mädchen .

Wilhelmshalle .

Stundenmädchen
für Nachmittags gesucht.

Roonstraße 1, 1 . Et .

Gesucht

auf sofort ein Mädchen für die
Vormittagsstunden von 8— 10 Uhr .

Hein». Müller , Roonstr. 94 ».

Gesucht
tüchtige Plätterinnen für Familien¬
wäsche.
Wilhelmshavener Dampfwasch- und

Mattaustatt

Margarethenstraße 8 u . 9 .

Gesucht
auf sofort eine Haushälterin für
meinen Haushalt in Bant (Eisen -

Handlung , Neue Wilhelmsh . Str . 42 ) .
B . GraShorn , Knorrstr . 3 .

Gesucht
zum 15 . September ein Mädchen
für den Vormittag oder den ganzen
Tag .

Bergmann , Hauptmacht .

Gesucht
ein zuverlässiger Kutscher mit guten
Zeugnissen per sofort .

zum 15 . September ein kleiner
Han- knecht bei freier Kost u. Logis .

Nsr « I». Dirk « .

Km Mädchen
gesetzten Alters sucht Stellung als
Haushälterin zum 1 . Oktbr. Näh.

Kronprinzenstr . 10 b, 2 Tr .
Eine

Schneiderin

Bürger!. Mittagstisch
zu haben .

Marktstraße 25 , 1 Tr . l .

Gestohlen
in der Nacht vom 2 . zum 3 . Septbr .
bei Wwe . Winter ein Zweirad
(Hengstenberg , Fabriknummer 9111 ,
gelbe Felgen ) . Vor Ankauf wird ge¬
warnt . Demjenigen , der mir durch
die Exped . d . Bl . nähere Auskunft
über den Verbleib des Rades geben
kann , eine gute Belohnung .

empfiehlt sich Kielerstr . 50 .
Freie Zeit wird durch

HM - Nebenbeschäftigung
mit schriftlichen Arbeiten zur Aus¬
nutzung gebracht . Gest . Off . unter
U . L . 51 an die Exped . d . Bl . erb .

Gmjg . vkrIl.MaM
sucht irgendwelche Beschäftigung .
Off . u . 6 . 100 an die Exped . d . Bl .

Jeden Tag 3 Mal :

FMe W MM
und auch

LnUvrinlIoli
Marktstraße 8 .

KäMer-Turn.
Verein „Jakn "

zu
Wilhelmshaven .

Sonnabend , de« 4 . September ,
Abends 8 Uhr :

Iris Vv ^ « 1ir8LslL » L
1 . Vortrag : Deutschs Nationalfeste .
2 . Mittheilungen .
3 . Commers .

Ver Marald.

Frische echte

L Paar 25 Pf .
empfiehlt

wilh . Oltmanns .

Wheslnshnensi '

LoKl
'
öZSVSlHM .

Sonntag , de» s . Sept . r

Sedanschießen
verbunden mit Prämienschießen .

Anfang 2 Uhr .
vis MMMllMZW-

llslli . KessIIknvsrsin

in Mtislmkmsn.
Nm Sonntag , den 3 . d. MtS >,

Abends 8 Uhr :

GtüttlllSttsSUUlkW
Wozu alle Mitglieder und Ehrm -Mit -
glieder freundlichst eingcladen werden .

Aufnahme neuer Mitglieder .

Ler VvrMsL

Ioäö8 - gnröige .

(Ltatt dssonäsrsr
L .ra 1 . äg . Ms . sntzMisk

sankt nnell IsoZsm , scwvi-sroo ,
mit Esäulä övtraASQSn kHäsn
wsins lisks Nrsn unä wsinsr
Linäor trsus Lluttsr

stsii 8«In>« II> A!q>,I,
Zsd . Lsinswann ,

tiskdstrauaik von illrsr Auttsr,
wir uvä illrsn Ninäsrn.

TNsßzvIs
NLselllusn -In^soiour.



^ i'AUdWSVk '. L ö̂7Me --
) Msr ?rrsLL6N 'a!r«öM . /M ^ ,1 ^W r.T Zl« l»v cksiu Vlirvir »« .

LröSllMZ : Lsxtswbsr. D MM / Wl D M E, bevorLnxlv vlimMsoLv imä >V!ttvrunAI .

^ IkkZILUP . § äM »» Ko/rs 6^ -?Ms / « 's E § 0MMS -'. VvrbNUülssv .
AU« 4 «re» u»»t1 4)nr4nt «rin»it«» zx»>» reLlri»«» ck ckss z-»»««» F»l»re « : VrNVLsvrK- . 8»M«a«r-, Nervst - »» <1

Lsrübinls kroolissw-Idelineii Irls 55 Or»4 Rssvmur . 23 lkbsrillLl-OusllsQ. 29 Ladbünssr mit oa . 1000 Lsäs -OMnottsii, Ltrqbl- rrrlä RsZsodouellsri . Usbsr 100 oornforurbls Hotels , 2otsl xarulos
I srllsr : Lslt^ asssr-Üsilsustsltsir. — Nsktnsovs -, HodtsuirLäsI -, Rüssisolrs - , Ilömisvtr-Irisvbs-, l >Luipk- , Äoor - , oourprim . I -ukt- , Lolivuimr - üQ<! msälowisovs Lääsc »llsr L.rt . Mol̂ troilrörrrius. OiKopääis. Hoj >,

g)'MLLstili. UsLLAZs. ^.vsioltsir Kr Usrvsoleiäsn, Norpbluwbrüirks , dsrillunts L.uZslllröll-^ llstoIter>. Diät - , Lnsipp'solrs- vurä IsrwiL -Oursn, Ailolrour , üllo Lrlwr -lllwßiAlrvässsr vto., Intuüstoilsii. Osäsalrts l?roLisllLäg^ ^
LsrAunts Lxsoislrirrts .

Lelellez UvterdsItuLKs -I'rosrLinw »uvk im Alnler : km -6oii «erte (2 mol ISMob) , xrosse LUvstI«r-6vuver1s (Lr-sts Oorxxlrlioir ), <juartett -8o ! i «ov, Varlesunse » , kestvMs , Aasksublills , Ulssport stv. «ts.
Lslok ävtlrles LLulxUekes Ike»tvr . Zledrers Iwivst-IIleirtsr. — Toxenelimsles Msellssdaktllelles l -blrvu .

IlsvorMgter "Vfolrvort (Domioil) . Vorrögliobs 4svsus- ruw Vobn -VsrvLItiiisss (sIsZsoto Villso , Ltsxsii -IVoluiuvgsir sto>) LusMLsiovnsts Iröbsrs Lobrllsir (O^MLäsiso, ? svLioll »ts, LlirsllcsobuIsL sto .) , güustiZs LtouN

1

ClWttchA« -Reicher
„ ZLLrL ^ .

D . R . -G .-M . Nr . 78 792 . Gesetzlich
geschützt.

Alleinverkauf sür Wilhelmshaven :

MzMWmchlatz ,
Pfeifen -, Tabak -

und Cigarren-Geschäft.

Schwarze
8eil!«iÄM

NSrtSI ^ Wl °GL8r
Durch vortheilhaste Abschlüsse kann l !

ich nachstehende Seidenstoffe unter Preis
abgebsn :
MerveilleAx , vorzügliche Waare,

sonst 3 Mk . jetzt 2,40 Mk .,
MßrvkiSevx . vorzügliche Waare,

sonst 3,50 Mk . jetzt 3,00 Mk .,
BüMvrs , wundervolle Waare, sonst

3,75 Mk . jetzt 3,25 Mk .

Ansehen ohne Kaufzwang
gern gestattet. ^

8 . MiswLM .

Echte hochfeine
1 ^ s , vr »

Ik
empfiehlt stets frisch k

4».
HknÄkkbklIgßunilti!
im Sticke «, Häkeln und Stricke «
ertheilt j

Frau Lvvl «, Neuestraße 3 . j

nicht einlaufend, nicht filzend,
größte Haltbarkeit bet unüber¬
troffener Weichheit, empfiehlt

»Meli KÄm ,
Kurz- u . Modewaaren-Geschäft,

Noorrftrstzs 74 .

AssZK Thüping - p
Salzgurken,
Wggurken ,
Aciagurken

wieder vorräthig.

o . Iriittvr .

8
Ca . 100 gute starke

eideukörbe
abzugeben.

M . WN .
Fricdrichstraße 1 .

Junaer Mann,
z . Zt . Kutscher , sucht anderweitig
Stellung . Derselbe ist auch kundig
in der Kolonialwaarenbranche .

Offerten unter L . 8 . 2? an die
Exped. d . Blattes erbeten.

Vervältllisss . irsWobss Vsilrsärs v̂sssii sto .
Illustrlrter Iwospeet mlentxeltUok ckaivk die «tlicktlsvlrs Ourreru ultunx.

Atzütz Ätzkrtz !8tz Iill 8icktz mtz krtzl8tz im Trikot - R/Jssckis ^

Cm Wäggon

ist eingetroffen und empfehle in reicher Auswahl,
welche derjenigen einer Groszslabt zur Seite zu
stellen ist, zu den billigst gestellten Preisen:

L.U888U86itS Raturvolis , Invtzn -
8kits VS1886 Uaoo-Lüumrvojls vvr-

i xü^liovstsr tznsiität , — üdsrrsist ciis
H 'iut niovt , Agdt in clor ^VLsovs

^niolit sin nnä Kirrt vioirt, dsi LiiiiA -
koit nnä Arö3st6r OausriiMiKksit ;
ist äurcNIä88iK rvis roins ^ olis null

^solcwsr dMsnr8oll Aleiod^ustsiisn
' naoll ätzr ÜourtlloiluuA äs8 Ilorrn
^OsllÄinratll
ki «l . Vr . U»x von ksllenkolvi '.

KW" kroisZsLröllt
! Internationals s-^ usstsiInnZ
j Roin 1894.
i -liisin -Vsrkanl kür N'illlolinsiiavtzn

2n OriAinai -TorkanfZ -krsissn bei

Esvttrt - Gksrllschüst
Fasst UrsIksrAvr .

Heute Freitag Abend 7 '/z Ah»;

OOQLGri

wozu freundlichste einladet

m

Nronieuekier
' "

I
(6lichtig und 12lichtig)

Cristall , echt Bronee und broneirt,
in allen Größen.

Mehr als 60 verschiedene Muster.

MNMlaMPKK.
NGZM WMGLGG WNÄ ZZWOMGLML

in allen Größen.
Mehr als 120 verschiedene Muster.

MngMmMR .
^ GLSWLSÄSM8 « » « LL L .MVLGR ?

in allen Größen.
Mehr als 20 verschiedene Muster.

Nseklainpeii
in Bronee, Majolika uud Alabasterglas

in allen Größen.
Mehr als 300 verschiedene Muster.

Kmpelki
in allen Farben.

Mehr als 80 verschiedene Muster.

Llavierlamperi .
Tüuleij - u. Liiinäerlampeij
kvanck- u. Mekenlampen,

XaekNampeg.
Diverse Patent -Brenner, Kuppeln und

Cylinder.

' '

Wiel
.

Noonstratze .

UZ

VMWMhZttLS

^ . ngedoM
! HsWhZ« tKch , 82 6M breit , Meter
! 25 Pf .,

„ 82 cm breit , Meter
30 Pf .,

„ schöne Waare, 83 vm
breit , per 20 Meter
7 Mk .,

„ 83 vW breit , vorzüg¬
liche Waare, Per 20
Meter 7,50 Mk.,

Lsnisiima , 82 VW breit, 20 Meter
7 Mk .,

„ 82 vW breit , wundervolle
Qualität , per 20 Meter
7,75 Mk .,

„ 82 om breit, vorzügliche
Waare, per 20 Meter
8 Mk .

l!,l

Atzlltz äitz kktzi8tz im
8ekMktzN8ttzr !

8icktz t!!tz krmtz im
8tz!mllktzll8ttzi- !

A«f sofovt
eventl. später wird für ein fuuqeS
Mädchen Stellung zur Stütz « - er
Hausfrau (schlicht um schlicht) gesucht .
Familienanschluß Bedingung .

Offerten unter X . 77 erbeten an
die Exped. d. Bl .

Zu verkaufen
ei« schwarzer Wallach,
gutes Arbeitspferd . Nähere Auskunft
ertheilt
Kd . oLs,mi1 - Lrs .nvrs1 ,

Wilhelmshaven .

Tafel-, Kmk-
«. UnmaikeEsßge
echt franz . VlnalK ^ ä küsIrsFö «
ä « Zluili«, deutscher rheinländlscher

Lsanbsu -Wekr -Effig ,
20fach. Gfsig -Effevz , weiß.

Speise-Osle ,
allerfeinstes franz. RitM -OlivS « -
Ott in Flaschen von 35 Pf . bis 3 Mk .,

frisches MohtrSl .
Spauifche « Pfeffer in Schoten ,

Geufsaat , Zimmet , Nelke » ,
Kümmel , J «gb «r , Pfeffer ,

empfiehlt

MH . LMÄsr,
Delikatessen, Wild , Geflügel ,

Roonstraße 93 . Gökerstraße 15 .
Fernsp. 77 ._ Fernsp. 12.

in
schwarzen und farbigen

empfiehlt in größter Auswahl und
guter Waare zu billigen Preisen

8 . 1'
. 8uism8.iL.

rer-
nach Sengwarden.

Sormtag, de« S. UepteNber:
v0LV0Mt

und

Kikalkplattlerlaiiz
bei Kickler,

wozu freundlichft einladet
der Obige.

Mäheaksf Imer.
Ssnntag , de« S. d. M . :

Großer Kaü.!
A«fa«g 4 Nhr.

krMüUZ

fMKlMkll .1
So « « tag , de» 5 ds. MN

Morgens 10 Uhr :

Ntbmzmarsch i. » A
des aktiven Corps und der Bürgers

Abtheilung .
vLS UoMWSLso.

8Msrck -kMM -Wi
Heute Sonnabend : s-

Qsss ! isetiLfls - ^ bsrilj
im „Aegir".

Vvr Utsebmökor .
SouuaöeuÄ , 4. d. M .r

Lkakivm . Absni
Bah «hvfsresta »rK« t.

Hodes -Anzeige .
(Statt Ansage.)

Heute Morgen 3 Uhr entschlief
sanft nach schweren qualvollen
Leiden unser lieber

« NÄoLL ,
tiefbetrauert von seinen Eltern
und Geschwistern.

Kopperhörn , 2 . Septbr . 1897 .
Ls .rL MAtALN

. und Frau .
Die Beerdigung findet Montag

Nachmittag 3 >/z Uhr vom Trauer¬
hause, Nordstraßr, Kopperhörn,
aus statt.

Redaktion , Druck und Verlag von Tb . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 160

Das Bankgeschäft
Heivtze , Berlin M ., hat der
sammtauflage unseres Blattes em
Beilage , betr . Hessische Damenheu" -
und Görlitzer Klaffen-Lotterie,
Ziehungen am 16 . und 17 . Septenml ,
resp . am 20 . und 21 . Oktober
stattstnden, beigelegt, woraus wir unsen -
Leser hierdurch aufmerksam mache-u -

Hierzu eine Beringe -



Sonnabend , den 4 . SeLttemver 18V7 .st.

20.
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Ungleich .
Roman von M . W . Sophar .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Tkr Doktor hat auch nichts weiter von Ernst erfahren , als

haß dieser Freitag Nachmittag auf schweißtriefendem Braunen bei

ihm wrgqloppirt ist und ihm nach dem empfangenen Bescheid , er ,
der Doktor habe von Fraulein Hartung seit Donnerstag Morgen
Ms . gesehen noch gehört , die kurze Mittheilung gemacht , Fräu¬
lein Hartung sei spurlos verschwunden , sie sei, dem Anschein nach,
durch das Fenster ihres Zimmers geflüchtet , was nur mit einem
krankhaften Zustande zu erklären sei.

Der Doktor habe diese Vermuthung nur bestätigen können ,
zumal er genau wisse, daß das Fenster fast zwei Meter hoch
läge / er habe aus der verzweifelten Miene Rudorff ' s aber auch
noch die andere Vermuthung bestätigt gefunden , daß Fräulein
Hartung jeden Tag Herrin auf Dieffenbach werden könne , wenn
sie wolle .

Der Doktor ist etwas schadenfroh veranlagt . Daß sich das
Gesicht Leo ' s bei seinen Worten etwas verlängert , sieht er gern .
Er bereut es aber schon im nächsten Augenblick und meint :
„Frisches Rennen , frohes Jagen . Wer zuerst kommt , führt die
Braut heim ."

„ Bester Herr Doktor, " sagt Leo ernst , „ scherzen Sie nicht .
Wie — wo soll ich Gertrud suchen ? "

Ihm ist das Wort Gertrud entschlüpft ) der Doktor betrachtet
Las als ganz selbstverständlich . Wäre er nicht in dem Alter , ihr
Vater sein zu können , er hatte sich an dem „ Rennen " betheiligt ,
und maßt sich an , daß er die Beiden noch um zwei Pferdelängen
geschlagen hätte .

Auch der kluge Doktor weiß keinen Rath .
Ec ist überzeugt , daß Rudorfs bei seiner Energie alle nur

denkbaren Maßregeln ergriffen hat , dennoch erfüllt ihn Gertrud ' s
Schicksal mit banger Sorge .

Er hat sofort nach Philippopel geschrieben — vielleicht hat
sich Gertrud dorthin gewandt . Auf gut Glück benutzte er dis
Adresse, die er sich vor Wochen von Gertrud ausschreiben ließ )
ob Paul nach in Philippopel ist , weiß der Doktor nicht .

Blutenden Herzens kehrt Leo heim . Der Schlaf flieht ihn .
Er macht sich doch Vorwürfe , auf irgend eine Weise das räthsel -
haste Verschwinden Verschwinden Gertrud ' s mitverschuldet zu
haben . Er martert sich ad mit dem Gedanken und wurde sein
Leben einsetzen, sie sicher und ungefährdet Wiedersehen zu können .

Schwere Vorwürfe drücken den ernsten Mann nieder , der
in der Lützowstraße in Berlin , im ersten Htock eines vornehmen
Hauses, Frau Rudorfs gegenübersteht . Er hat ihr unumwunden
erklärt , was zwischen ihm und Gertrud gesprochen , er hat auch
seinen Zweifel nicht verschwiegen , ob der Handschlag Gertrud 's
der freudige Ausfluß einer unbedingten Erwiderung seiner Liebe
war , und endlich hat er ihr auch feine eigenen Befürchtungen
nicht verhehlt , daß er in Leo von Scholl einen Nebenbuhler er -

- blicken wüßte , der ihm vielleicht schon zuvor gekommen sein mag .
Frau Rudorfs ist eine gute Frau , aber zugleich zu praktisch

und welterfahrcn , um durch unnütze Vorwürfe den trostlosen
Mann noch weiter zu emmuthigen . Ihr gilt als Hauptsache das
schnelle Wiederfinden Gertrud ' s , für die sie inniges Mitleid hegt
und der sie von Herzen die beglückende Liebe eines ehrenhaften
Mannes gönnt , sei es nun Ernst Rudorfs oder Leo, auf den ihre
Wahl fällt . Die alte Dame schätzt beide Bewerber gleich hoch.

Sie stellt an Rudorfs Fragen , welche einem erfahrenen De¬
tektiv alle Ehre gemacht haben wurden . Es gewährt ihm nur
traurige Genugthuung , aus jede Maßnahme , die sie anregt , stus
antworten zu müssen , daß sie bereits unternommen und resultat -
^ JEeben ist . Von dem Kriminalpolizisten , den er nach
Dieffenbach hat kommen lassen , empfängt er vier Mal täalich
Vcr .cht. Aehnlich der bekannten Meldung des Herrn von Pod -
melsky : „ Nichts Neues vor Paris " , lauten die Depeschen stereo -
thp : » Nichts entdeckt " .
k

das Telegramm von Leo wird seine Vermuthung
betreffs dessen Liebe zu Gertrud bestätigt , was natürlich nicht
geeig .^ t ist, ihn in eine bessere Stimmung zu versetzen .

Furchtbare Tage sind es , die Ernst Rudorfs verlebt . Die
Mrg wiederholten Fragen des Kleinen machen ihn noch nervöser .

weiß nicht, wo er das Kind , das für ein HauS , wo ein neuer
Ankömmling erwartet wird , viel , viel zu lebendig ist, unterbringen
^ " " duffen Anhänglichkeit an Gertrud erhöht noch seinen

^ ihr Verschwinden . Er kann und mag nicht glauben ,
?? ^ ^ üge der Geliebten niemals Wiedersehen soll . Da -

° b sie ihm auch wirklich angehören wird , gibt er sich in
Da ^en gar keine Rechenschaft, - Kummer und Sorge um

n - - -
l, die nagenden Vorwürfe , daß er es gewesen , der

^ gebracht , stehen ihm zu sehr im Vordergrund ,
vergeht wieder ein Tag — Montag — ohne eine Spur

«
^ ud . Die Aufregung wächst . Selbst die besonnene Frau

weiß keinen Rath mehr . Sie ist auch sehr niederge -
gm, weil sie um ihre Tochter große Sorge hat .

sriiü ,pperswrch hat sich sehr ungeschickt benommen ) er ist zu
Kki . ^

^ vwmen und hat dem Hauptmann und Kompagniechefrd von Scholl ein todtes Knäblein gebracht .
Tbfs » / * H?uptmann vergießt seit seiner Kadettenzeit die erste
man geliebtes We b schwebt in großer Gefahr , so daß

M sogar verheimlichen muß , daß ihr Kindchen nicht lebt .
No » ^ .v. ^ allgemeine Sorge und Betrübniß trifft Dienstag
ist ein

"" Frau Rudorfs ein Brief aus Molsleben ein . Es
.gezimmertes Kouvert , das entfaltete Blatt am Rande

Sonn -
^ habe es zehn Jahre in einem Schaufenster , der

sie n - a- gewendet , gelegen . Aberbei den ersten Worten , die

ick - n or prahlt ein solches Glücksgefühl aus den alten , fkeund -

am H ^ daß Rudorfs und ihr Schwiegersohn , die mit ihr
Ber ^ ßtew

sch sofort wissen , es ist eine Nachricht von der

Eudorfs gönnt sich auch die Freude nicht einen Mo -

sM Sie reicht Rudorff den Brief ) dessen Augen ver -
o^er sofort , als er die Unterschrift erblickt , sodaß er

sonn, - er bittet seinen Nachbar darum .
Eduard von Scholl liest :

^ »Hochverehrte Frau Major , theuerste Gönnerin I

ick Wochen unter Ihrer gütigen Leitung bin
' " Mer das einfältige Mädchen geblieben , das ich War .

dtm-n Thorhcit begangen , die sich nur damit entschul -
o

s
"aß ich meiner Sinne nicht Herr geblieben bin .

jochte zu Ihnen fliegen , um Ihre Verzeihung zu er -
d , doch Hab? ich einen verstauchten Fuß , der mich selbst

am Gehen hindert . Dann noch eine Sttrnwunde ) ein neu¬
gieriger Stein hat sich überzeugen wollen , daß in meinem
Kopf wenig Gehirn ist . Sonst bin ich wohl . Es fehlt mir
nur an „ Geld und Gewand " . Was macht Gustav ? Lassen
Sie mich mit ihm nach Berlin kommen , oder schicken Sie ihn
mir bitte mit Trine oder Minna hierher .

Verzeihen Sie Ihrer innigst ergebenen dankbaren
Gertrud Hartung .

Adresse : Frau Anna Brodtmann , Gleichen b . Molsleben . "

„ Also sie lebt ! " jauchzt Ernst Rudorff auf .
„ Ja , Gott sei Dank , das liebe Kind !" sagt Frau Rudorff ,

und auch sie hat Thränen der Freude zu trocknen .
„ Ich freue mich herzlich , daß Dir wenigstens diese Sorge

genommen ist, liebe Mutter, " erklärt Eduard von Scholl und
gibt ihr den Brief zurück . Gertrud ' s Handschrift ist kaum er¬
kennbar , sie hat den Brief liegend geschrieben und das Schreib¬
zeug von Frau Anna steht Wohl auf gleichem Niveau mit ihrem
Papiervorrath .

„ Deprschire an Leo, " wünscht die umsichtige Frau Rudorff .
„ Kann ich ihr nicht telegraphisch Geld anweisen lassen , da¬

mit sie nach Dieffenbach zurücksährt ? " fragt Ernst , der nur an
Gertrud denkt .

„ Nein , ich depeschire , daß Georg mit dem Wagen kommt ,
sie nach Dieffenbach abzuholen , sie soll an Frau Butze depeschiren ,
welcher Dinge sie benöthigt . Und wenn sie reisefähig ist, soll
sie gleich hierherkommen , da Gustav ja doch auch nun einmal
hier ist . "

Rudorff rechnet aus , daß dann im günstigsten Falle noch
drei Tage vergehen können , ehe er sie wiedersieht . Das währt
ihm viel zu lange . Ueberdies wird Leo dann eher am Platze
sein, denn es wird auch ein Telegramm an Dr . Mittenwaid ab¬
gesandt , um ihn zur Untersuchung des Zustandes von Gertrud
nach Dieffenbach zu bitten .

Rudorff sieht schon Leo neben dem Doktor auf der Chaussee
nach Dieffenbach .

Seine Tante merkt , daß ihm irgend Etwas in der Anord -
ordnung nicht gefällt .

„ Was hast Du für Wünsche , Ernst ? "

„ Ich möchte Gertrpd gleich sehen , ihr die Sachen am liebsten
selbst bringen ) ich war Schuld an ihrer Flucht . "

„ Aber Mensch , Neffe , hast Du denn so viel Feuer gefangen ,
daß Du gar nicht mehr kühl überlegen kannst ? ! Glaubst Du ,
daß sich Gertrud nach Deinem Anblick sehnt , ehe sie ich ge¬
sprochen ? Du bleibst schön hier und ich hole Gertrud vom
Bahnhof ab . Wie sagst Du , Eduard ? Himmelbombenelement
— das war übrigens auch meines seligen Ludwig Rede , wenn
man ihm widerborstig wurde . "

Beide Herren lachen ob des unverwüstlichen Humors der
alten Dame .

Sie weiß , daß der arme Eduard der Aufmunterung bedarf .
Es geht aber ihrer Tochter in einigen Tagen wesentlich

besser, ' sodaß Frau Rudorff es sich nicht zu versagen braucht ,
Gertrud am nächsten Freitag vom Bahnhof abzuholen , wie sie
es sich vorgenommen hat .

Mit seltsamen Gefühlen betritt Gertrud den Boden ihrer
Vaterstadt wieder , den sie unter ganz anderen Verhältnissen vor
nicht langer Zeit verlassen . Ihre Pflicht der alten Dame gegen¬
über , welche sie so lieblich an ihr Herz schließt , läßt die Erinner¬
ung an Vergangenes für den Augenblick völlig zurücktreten .

Aus der Art der Begrüßung entnimmt Gertrud noch mehr
als aus der Depesche und zwei liebevollen Briefen , wie herzlich
ihr Frau Rudorff verziehen hat , die es sich trotz ihrer sonst ge¬
wohnten Diskretion auch nicht versagen konnte , sich einmal in
den Briefen an Gertrud „ Tante " zu unterzeichnen .

Die Auseinandersetzung über ihre Empfindung für Rudorff
und Lieutenant v . Scholl bildet sür Gertrud nur noch die einzige
Scheidewand zwischen sich und ihrer mütterlichen Freundin .

Dr . Mittenwald war glücklich auf Dieffenbach eingetroffen
und hatte seiner „kleinen Freundin " eine gelinde Strafpredigt
nicht vorenthalten , doch aber erst , nachdem er sich gründlich da¬
von überzeugt , daß sie sich wie durch ein Wunder von allen
Schrecknissen und dem Fieberanfall völlig erholt hat . Das
Füßchen ist so vorschriftsmäßig verbunden , daß ihm auch dabei
nichts zu thun übrig bleibt . Ec kennt auch den „ Kollegen "

, den
Herrn „ Kreisphysiküs " aus Molsleben , und amüsirt sich nicht
wenig , als er jetzt Gertrud ' s Jrrthum betreffs dieser gewichtigen
Persönlichkeit ausklärt . Uebrigens gibt er freimüthig zu , daß
der „ Kreisphysiküs " seine Sache so gut verstehe , wie er selbst
und mancher der berühmtesten Kollegen .

Der Doktor hat vor seiner Abfahrt an Leo ein Billet ge¬
sandt mit dem lakonischen Wort „ Gefunden !" und dann seinen
Leuten strengstens befohlen , dem Lieutenant nicht zu sagen , daß
er sich nach Dieffenbach begeben habe . Er rechtfertigt dieses
Verfahren mit dem großen Lückenbüßer „ Amtsgeheimniß " .

Die Ausgabe , Leo von der sicher beabsichtigten Fahrt nach
Dieffenbach abzuhalten , will sich der Doktor ersparen , ebenso auch
die Verantwortung , daß Leo durch seine Anwesenheit Gertrud ' s
Zustand , den er selbst noch nicht kennt , verschlimmern könnte .
Auf Dieffenbach einmal angelangt , will er sich das kurze Allein¬
sein mit Gertrud nicht verkürzen , und in seinem Innern schlum¬
mert eine geheime Parteinahme für Rudorff , die Herrn v . Scholl
die erste Begrüßung mit der Wiedergefundenen mißgönnt . So
kommt es , daß Gertrud Lieutenant v . Scholl auch in Gotha
nicht sieht .

(Fortsetzung folgt .)

Seutlche - Reich .
Berlin , 1 . Sept . Der Kaiser hat folgende Bestimmung er¬

laffen : „ Die Offiziere der Fußtruppen haben im Gefecht den Degen
(Säbel ) erst dann zu ziehen , wenn die Truppe zum Angriff schreitet ,
also dazuTritt faßt bzw . die Tamboure anjchlagen , wenn dieSchützen
zum Sturm anlaufen oder das Seitengewehr aufgepflanzt wird .
Dem Vorgesetzten steht jedoch die Befugniß zu , auch bei andern
als den vorstehend erwähnten Gelegenheiten den Degen u . s. w .
ziehen zu lassen , wenn im Gefecht besondere Umstände oder das
Interesse der Gefechtsdisciplin dies erfordern . Das Kriegs¬
ministerium hat nun angeordnet , daß hiernach bereits bei den
diesjährigen Herbstmanövern zu verfahren ist . — Auf Befehl
des Kaisers wird zu der Feldbinde sür Offiziere bei dem
Regiment der Gardes du Korps fortab Ponccaurothes Tuch¬
futter verwendet .

Am Freitag Vormittag trifft der König von Siam in
Friedrichsruh zum Frühstück bei dem Fürsten Bismarck ein . ,

In den führenden holländischen Zeitungen macht sich eine
Bewegung geltend , die daraus hinzielt , zur Ausrechterhaltung
des vorhandenen Transitverkehrs Amsterdams nach Dnitschland
und zu seiner Hebung einen neuen Rheinkanal anzulegen . Vor¬
her aber müsse man prüfen , ob Amsterdams Rhederei und
Handel jetzt, nach Errichtung des Dortmund Ems - Kanals ,

überhaupt noch im Stande wäre , dieser Konkurrenz mit Erfolg
gegenüberzutreten . Werde diese Frage von Sachverständigen
bejaht , so müßten weite : ausschauende Unternehmungen , wie z.
B . die Trockenlegung des Zuidersees , vor diesem dringenderen
Erforderniß vorläufig zurücktreten .

Vor Kurzem erschien in Frankreich von einem Pater Caussette
ein „ Manresa für Priester " betiteltes Buch , das Exerzüienvsr -
träge enthält . Es wird in diesem Buche ausgefuhct , daß der
Priester nicht seiner Person sondern seinem Amte nach höher stehe
als die Engel , höher als Maria , da diese nicht die Macht der
Lossprechung besitzen, daß er durch die Konsekrations - und Ab -
solutionsgewalt an der Macht Gottes selbst theilnehme , und daß
in diesem L >mne die Priester „ Götter " genannt werden .

Zu der Pariser Meldung der „ Agence Havas "
, wonach die

Kabinette von Berlin und Madrid sich bemühen sollten , inter¬
nationale Vereinbarungen gegen den Anarchismus zu Stande zu
bringen , geht der „ Köln . Ztg ." folgender Bericht zu : „ An
Stellen , wo man unterrichtet sein muß , zeigt man sich erstaunt ,
daß die „ Ag . Hav . " über Verhandlungen berichtet , die zwischen
Spanien und Deutschland wegen Unterdrückungsmaßregeln gegen
die Anarchisten stattaefunden haben sollen . Wie in bestimmter
Weise erklärt wird , hat die spanische Regierung weder bei Deutsch¬
land noch bei einem anderen Staats darauf bezügliche Anträge ge¬
stellt , die also auch nicht Gegenstand von Verhandlungen ge¬
wesen sein können . "

Hamburg , 1 . Sept . Der König von Siam stattete heute
Nachmittag 2,15 Uhr der hiesigen Börse einen Besuch ab .

Koblenz , 1 . Septenber . Gestern Abend 6 «/^ Uhr nahm
das Festmahl zu Ehren der Provinz bei dem Kaiserpaar im
Königlichen Schlosse seinen Anfang . Zur Rechten des Kaisers
hatte die Großherzogin von Baden Platz genommen . Nach Auf¬
hebung der Tafel gegen 9 Uhr unternahm das Kaiserpaar eine
Räsinsahrt , um die Beleuchtung der Rhein - und Moielufer zu

besichtigen . Unter dem Donner der Geschütze fuhr das Kaiser¬
schiff zunächst stromauf bis zur Eisenbahnbrücke von Horchheim ,
dann thalwärts bis Niederwerth . Ein prächtiges Feuerwerk
und die herrliche Illumination aller Schiffe und Gebäude attt
Ufer , namentlich aber die bengalische Beleuchtung der Uferberge ,
gewährten einen prachtvollen Anblick . Den Höhepunkt eines
zauberhaften Licht - und Farbmspisls bildete der zuerst elektrisch
und dann mit bengalischen Flammen beleuchtete Ehrenbreiten -
stein . Gegen 10 Uhr landeten die Majestäten und begaben sich
per Wagen zum Bahnhof , eskortirt von einer Abtheilung des
Deutzer Küraisierregiments . Die Stadt war überall glänzend
illuminirt .

. Ausland .
Paris , 1 . Sept . In der ganzen Stadt herrscht freudige

Stimmung . Die Illumination ist glanzend ausgefallen . Eine
zahllose Menge umgiebt die zahlreichen Musikkorps , welche vor
den CasSs ihre Weisen erschallen lassen . Der Präsident Faure
hat sämmtliche Minister zum Diner im Elhsee eingeladen . —
Telegramme aus den größeren Provinzialstästen berichten über
dortige festliche Veranstaltungen . Auf der Poltzeipräfektur wird
die gestrige Explosion vor der Madeleinekirche nicht für einen
anarchistischen Anschlag , sondern für die That einer mit der Bomben -
wuth behafteten Persönlichkeit gehalten , welcher auch Urheber der
früheren Explosionen im Boulogner Holz und am Eintrachtsplatz
gewesen sei. Die im Zusammenhang mit der Explosion ver¬
hafteten 2 Personen wurden bald wieder freigelaffen .

Paris , 1 . Sept . Eine Grupps junger Leute schrie gegen
Mitternacht vor der englischen Botschaft : „ Nieder England !"

„ Es lebe Frankreich ! "
„ Es lebe Rußland !" Die Polizei ver¬

trieb die Schreier und verhaftete mehrere derselben . Vor dem
Polizeikommissar erklärten sie, sie hätten sich blos amüsiren
wollen . Angesichts ihrer Jugend wurden dieselben freigelassen .

Paris , 2 . Sept . Millerand kündigt in seinem Blatte
„ Pente Republlque " eine parlamentarische Anfrage der radi¬
kalen Kammergruppe an über den Inhalt des russischen Allianz -
Vertrages .

Havre , 1 . Sept . Präsident Faure traf heute Nach¬
mittag kurz nach 5 Uhr hier ein unü wurde sehr herzlich
empfangen .

Moskau , 1 . Sept . Vergangenen Dienstag empfing Prof .
R . Virchow in seinen Räumen im Kavalierkorps im Kreml eine
Abordnung weiblicher Aerzte .

Athen , 1 . Sept . In ihrer Antwort an die Mächte er¬
klärte sich die griechische Regierung bereit , sür den Dienst der
Kriegsentschädigungsanleihe die Einnahmen aus der Stempel¬
steuer , deren Ertrag jährlich 11 Will , beträgt , als Garantie
zur Verfügung zu stellen . Die Regierung schlug ferner vor , daß
die Vertreter der Kontrahenten auf jedem Stempelbogen einen
besonderen Stempel anbringen .

Vermischtes .
— ^ Leipzig , 1 . Sept . Heute wurde innerhalb der Sächsisch -

thüringischen Industrie - und Gewerbe - Ausstellung eine Garten¬
bau - Ausstellung unter entsprechenden Feierlichkeiten eröffnet .
Dieselbe ist reich beschickt und dauert bis zum 15 . September .

— * Belfort , 31 . Aug . Durch den Einsturz einer Kanonen¬
kugelpyramide wurden 1 Soldat getödtet und 2 verwundet .

— * Rom , 1 . Sept . In der Finanzintendantur der Lotto¬
direktion brach heute früh ein furchtbarer Brand aus . DaS Dach
stürzte ein und durchschlug zwei Stockwerke . Der Schaden ist
vorläufig ein unberechenbarer , da in den Kassen sich mehrere Millionen
Papiergeld befanden . Eine Anzahl Bediensteter hat ihr Leben
verloren . Im ganzen Stadttheil herrschte große Panik , die Bewohner
flüchteten halb nackt aus den Häusern .

Die Begleiterscheinungen des Kopf-
sind : Ermattung der geistigen Schaffenskraft

slljlUklHkv Eh Produktivität , Erschlaffung der Energie und
Thaikrast , allgemeine Depression des Gemüthes , Unlust und Un¬
fähigkeit zu geistiger Arbeit . Wer die Kraft und Frische von
Denken und Wollen und die Heiterkeit des Gemüths wiederge¬
winnen will , der gebrauche gegen Kopfschmerzen und Migräne
das von den Höchster Farbwerken herqestellte Migränin . —.
Migränin ist in der Apotheken aller Länder erhältlich »
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Zwangsversteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das im Grundbuche von Wilhelms
haben (Band X , Blatt 349 ) auf den
Namen des Oberseuerwcrkers Kermann
Weigelt in Wilhelmshaven eingetragene

Grundstück
am s . Hktoöer 1897 vormittags
19 Hthr , vor dem Unterzeichneten
Gericht an Gerichtsstelle versteigert
werden .

Das Grundstück ist bei einer
Fläche von 0,642 Hektar mit 4338
Mark Nutzungswerth zur Gebävde -
steuer veranlagt . Auszug aus der
Steuerrolle , beglaubigte Abschrift des
Grundbuchblatts , etwaige Abschätzungen
und andere das Grundstück betreffende
Nachweisungen , sowie besondere Kaüs -

bedingungen können in der Gerichts -
schrciberei , in den Geschäftsstunden ,
eingesehen werden .

Alle Realberechtigten werden aufge¬
fordert , die nicht von selbst auf den
Ersteher übergehenden Ansprüche , deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht her¬
vorging , insbesondere derartige For¬
derungen von Kapital , Zinsen , wieder¬
kehrenden Hebungen oder Kosten ,
spätestens im Versteigerungstermin vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , falls der be¬
treibende Gläubiger widerspricht , dem
Gerichte glaubhaft zu machen , widrigen¬
falls dieselben bei Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kauf¬
geldes gegen die berücksichtigten An¬
sprüche im Range zurücktreten .

Diejenigen , welche das Eigenthum
des Grundstücks beanspruchen , werden
aufgefordert , vor Schluß des Ver -
steigerungstermins die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch
an die Stelle des Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Ertheilung
des Zuschlags wird am 5 . Hkt . 1897
Mittags 1 Uhr an Gerichtsstelle ver¬
kündet werden .

Wilhelmshaven , den 31 . Juli 1897 .

Königliches Amtsgericht !!.
Versteigerung.

Am Sormnbeud, de« 4. Sspt .,
Nachmittag um 3 Uhr anfgd .,

sollen im Aufträge des Concursver -
walters Herrn Rechtsanwalt Iw .
Balke die zur Möller '

schen Concurs -
mafse gehörenden
1500 Fl . verschiedene Moselweine ,
1200 —

400
50

100 ,
60 ,) verschiedene Liqueure ,

1500 leere Weinflaschen , Körbe und
Kisten

im gr . Saale des Hotels „ Prinz
Heinrich " gegen Baarzahlung ver¬
steigert werden .

Bemerkt wird , daß sämmtliche Ge »
tränke aus den bestrenommirten Wein¬
handlungen bezogen sind .

Wilhelmshaven , den 31 . Aug . 1897 .

Ludllks , GeMtsvoHz ,

„ Rheinwein ,
„ Bordeauxwein ,
„ Champagner ,
„ Cognac ,

Als gute Kapitalanlage habe noch
mehrere zu 4, 4l/z u . 5 °/g verzinsliche

Kypotheken
in kleineren Beträgen abzugeben .
B . H. Bührmau « , Bankgeschäft .

Eine an einer lebhaften Verkehrs¬
straße in Bant belegene

Bäckerei
habe ich wegen anderweitigen Ankaufs
unter der Hand zu verkaufen .

Bedingungen äußerst günstig . An¬
tritt 1 November er .

L. 8süs !sr , KecknMgsßllv.,
Baut .

Herrschaftliche

VoLAAAS ,
zur Zeit vom Herr « Wau -

Inspektor Wärst bervohut , per
1 . Oktober oder L» November
zu vsrmiethew .

KoAMFS«, Krüserslr. 1Z.
Zu vermiethen

zum 1 . November eine 4räumige
Etagsuwohunrrg .

Elimheu , Bant ,
N . Wilhelmshav .-Str . 17 .

Zu vermietheu
ein gut möblirtes Zimmer am
Hafen an einen Herrn .

Daselbst zu verkaufen ein Wolfs¬
spitz , 10 Monate alt , weil etwas
scharf . Näheres bei

E . Niemaud , Königstr . 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 6räum . EtagSV -
Wohumrg mit Zubehör incl . Wasser
und Nebenabgaben für den Preis von
450 Mk . Pro Jahr .
I . K . Klee « , Ecke Kieler - u . Börsenstr .

Sofort zu München
zwei freundlich mödlikte Zimmer
(separater Eingang .)

Roonstraße 76 , Laden l .

Zu vermiethen
zum 1 . November ein schöner Eck¬
lade« mit oder ohne Wohnung .
Der günstigen Lage wegen paßt der
Laden zu jedem Geschäft .
I . G . Klee « , Ecke Kieler - u . Börsenstr .

Zu vermiethen
sofort oder später eine schöne 4räum .
freundliche WohKiMg mit abgeschl .
Korridor und Zubehör .

_ Schütte , Bant am Markt .

Verkauf.
Des weil . Schornsteinfegermeisters

K . K . Sandfuchs Erben wollen erb «
rheilu gShMer ihre an der Neuen
Wilhelmshavenerstr . zu Bant belegenen

^ 5
als :

1) ein Wohnhaus nebst Garten
und Anbau , (die Behau¬
sungen enthalten 11 Stuben ,
2 Vorplätze, 2 Küchen , 1
Waschküche, 1 Keller , 1 Stall
und Bodenraum ) ;

2) einen daneben belegenen
Bauplatz in beliebiger Front¬
breite von 14 bis 20 Mir .,

öffentlich meistbietend verkaufen . Ver¬
kaufstermin findet statt am ,

Dienstag,d. 14 » Eept. 1897,
Nachmittags S ' /2 Uhr ,

in Aeeck' s Restauration an der Neuen
Wilhelmshavenerstr . zu Bant .

Zu jeder bezüglichen Auskunfts -
ertheilung ist Unterzeichneter gerne
bereit . Kaufliebhaber werden ein -
geladen .

L . ktzM , AMonaior ,
Jever .

Zu verpachten
LLo FaxÄ
aus meinen Ländereien .

Ll . Irxs jrui . ,
Heppens b . Rüsterflel .

Gesucht
Umstande halber auf sofort ein ordent¬
liches Mödcheu gesetzten Alters .

Roonstraße 110 , p .

Gesucht
ein ordentliches ehrliches

WM Stundenmädchen
bei hohem Lohn zum sofortigen
Antritt .

8 . ZoliirnilovritL ,
Neuestraße 8 .

Wilhelmshaven.

aus eigener Fabrik ,
das beste und mit der Zeit billigste Dachdeckmaterial, empfehle
bei Bedarf bestens. — Proben stehen gerne zur Verfügung .

!s . schweren trockenen

V ^ vorZZglichs Qualität,
liefern in ganzen und halben Ladungen -

Lsrfiverk Hah«
MÄStl L Kr!M .

VLIS » WMSrjV » -
Kaiserstratze G8.

beLobtSL voob väobtz ASLÜASLä äis Lbatsaobs , äass bei !L1siä6i 'SObut2boi'ä6N mit
krausem ruuüem klüsobi -anä äis ssitzEts vaeb aussen abstsbenäsn klüsob -
LaLsa 8ti'a8ssustaubmiä 8obmut2 Lsstbaltsa uuä in ^ olAS ässssn äsm LIstäsri -anL
ein unsauberes ^ .usssken Asbsu . VaäuL'eb . äass bei äsr VorverL 'soLen Loräs ms
ssnkreeLI stebenäen kUisobtLäen SÄMMtUob äsn Lockeu dsrübrsn , reinissn sie Ms
Sürsts LortErsnä selbsttbätrL von 8 ebmut 2 unä Staub , unä äis Vorvsrk sobs
Veloursboräs verlsibt ässbaib äsui Llsiäsrsaum ststs einen sauberen ^ .bsobiuss .

Lasssn Sie sieb äabsr beim Linkauk von DsiäsrsebutLboi 'äeL äurob einen
ssrinssn kreisuntersobisä niobt abbaltsm äis als vorsüZUob unä Last nnvsr -
sebleissbar lauest bevabrte , mit ävm Stempel äes Lrünäers „ Vorwerk "

, ver -
ssdsns OrüsinLlqualität 2U kauLen , unä büten Sis Sieb vor äsu violM vunäsr -
v^ertliiZen unä unsolräen Aaobabmuuken . _ __

» s » ck

von

6 . 2 . HrnoM ,
k ? VON8tpÄ886 .

Ausschank folgender ff ., nur aus Hopfen , Malz und Wasser

hergestellten 4 Biersorten :

UIk» ck MM « i, IM

K lick. km ,

IrGLL Q 3

10 §fg.

^ F . .

^ " t - .

tz. 1«m 8ckrSäer,
Civil -Jngenieur,

VlüsnburK 1 . Sr .

Iseliii. kiitM »in! kLsekinsnsssclirkt

Ausführung von Gas -, Benzin -,
Petroleum -Motoren , Dampf -Ma¬
schinen, Dampfkessel , — Mühlen ,
Pumpen — Transmisstons - und

elektrischen Licht -Anlagen .

undEinrichtung von Fleischereien und Bäckereien , sowie Lust -, Dampf
Wasserheizungen .

Großes Lager von Treibriemen , Putzwolle , Maschinenölen , siimmtlichem
Verpackungsmaterial , Wasserstandsgläsern rc .

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen , Pro¬
jekten und Kostenanschlägen .

— Vertreter äer Kssmotorenfsbrik Deute in Käln -Dsuir . —

Für mein Woll -, Weiß - und
Kurzwaarengeschäft suche ich

2 LckrmMm
von achtbaren Eltern gegen
monatliche Vergütung .

Neuestraßr 8.

>>>> »l 'irarlnsIsoNo » »
IkkNLM 4INMM

I Söder« a. Mittlers VaobsoLulsÜir : ,
I Llsddro- imä Llaseblssa-biesrlleLr« ; I
I MsLtro- u . LlötscLlv.sii -l 'sowiiksr mra
I -WsrLwslstor VlrsLtor ^ sriirsn . I

Gesucht
auf sofort ein anständiges Dienst -
mähche « .

Ll . Jeverländischer Hof ,
Neubremen .

Meine Dreschmeister nehmen auf
sofort noch einige

MM . AMter
an . R . I . RttfchMKU « , Varel .

Frau

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Dienstmädchen .

KLr - s « Ir « r ,
Kaiserstraße 16 , II . l .

sofort gesucht um ein 9 Wochen altes
Kind 2 bis 3 Mal am Tage zu stillen .

Frau Sireuz , Müllerstraße ii .

Ei « Polsterer
sucht Beschäftigung in und außer dem
Hause . Die Arbeiten werden HMg
und sauber ausgeführt .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

I - OAlS
für einen jungen Mann

Zauste « , Hinterstraße 22 .

Lehrling gesucht.
Aus sofort oder später ein ordentl .

Juuae für mein Möbel - und Po -
samennr -Geschäst .
Fr - Schmidt . Bismarckstraße 24 .

MILÄmstMs .
Freitag Abend von 6 Uhr ab

w « oo H SV

Hierzu ladet freundlichst ein

Lin vsktsr Svdsir
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

8p . klslzu
'
8 ßölbüdWchi ' liW

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende
verdanke « demselben ihre
Wiederherstellung . Zu beziehen
durch das Verlags - Magazin in
Leipzig , Neumarkt Nr . 34 , so¬
wie durch jede Buchhandlung .
Borräthig in der Buchhandlung
von 6 «hrM «r IMvvlzs in
Wilhelmshaven .

Varel .

^881
88 tzN2

OritzwMzoong 10 litsrü . IM -
sssiß io. äso Lortso yÄwrsl ooä vsw -
tsi 'bix; 1 Usrlc , L 1'östragoll 1 U . 28 Ä, ,
Lux Löss dsrdss 1 U . 50 kt .

Iu rrMvImsIutven eobt ra bskw
bei

L, .
HVlili - vltruuLi »«
Ll . KvKSkiruno
v . Lutter
Lrust Luruuivr «

W . 8ed « u »» ol »sr
Nvlur . Htusts
HVÜIK . 8sl »lNtor
lS . Ureeno
N . II . Leulrsu
L . N . Hülruer .

ZL . Ms . VS ,
Zahntechniker ,

Bismarckstraste 14 .
Sprechstunden

von 9 — 1 und von 3 — 7 Uhr .

Omina

Weinessig
zum Einmachen, 8

pro Liter 30 Pfg ., sowie sämmtliche
Gewürze empfiehlt :

Drogenhandlung , !
Bi - marckstrssts 15 .

llabun 8Io ?
rauhe Hände , Schrunden,Spannen ,
Hautjucken , Mitesser rc. , so ver¬
wenden Sie als Kosmetikum das

lOOOfach bewährte Hl ^ GUpvl
25 und 50 Pfg . per Dose .

Depots : Wtchard Lehmann , Bis -

marckstr . 15 , Kugo Lüdicke ,
Roonstr . 104 , ßmik Schmidt ,
Roonstr . 84 , W . Wachsmnth ,
Marktstr . 27 , W . Keil , Drogerie
zum rothen Kreuz , Bant ,

Werftstraße 10 .

Empfehle folgende

Llitsvviusü - nuz ZriidlSLbimseiiiits ,wjt V erxäoguuss »LS«»It . vir . v . n «»rw»uu .t

« ivre
Erlanger Bier 20 Fl . 3 R

Münch . Doornkaat -Bräu 27 „ 3 «
Helles Lagerbier ff . 36 „ 3 „
Dunkl .es „ „ 36 „ 3

SM «. Somlrmm
Brannschtv . W «m«tz

n«S Gis.

Halte mein

im Saale des

llsrrs Vorsum .
Weitere geff . MuwKldMgeR

für Gewmhsene und GB >« -

Kusfe weedsrr jederzeit errt »

gsgeugeuomMeu .

Ik. von äer

den geehrten Herrschaften, so^
dem Personal angelegentliK
empfohlen. )

H .
Roonstraße 16 . >

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven - (WMWK . AK )

Bo» der Reife z«rS<!
vr . weäi

HM -, Nase«- «ud OhrenMi'

NNGMVN « >
auf de» Häfeu W . _ -k
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